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MAN LERNT
NIE AUS…
… ist wohl eine der Redewendungen, die in jeder Lebenslage zu-
trifft. Egal, ob im privaten Alltag oder beruflichen Umfeld – neue
Erfahrungen, Erkenntnisse und Erlebnisse bringen uns tagtäglich
weiter. Für all die Wissbegierigen, Job- und Karrieremäuse, verlore-
nen Studis, taufrischen Schul- und UniabsolventInnen, all jene die
sich umschulen, weiterbilden oder einen beruflichen Neuanfang
starten wollen – unser Sonderheft AUS- UND WEITERBILDUNG
steht euch mit Rat und Tat zur Seite. Auf 40 Seiten geballtem
Wissen erwarten euch die besten Adressen für Hochschulen,
Unis, Ausbildungsbetriebe und Beratungsstellen sowie spannende
Blicke hinter die (Job-)Kulissen: Wie wird man eigentlich Bestatter?
Welche Berufsfelder gibt es für TierliebhaberInnen? Was bedeutet
es „Eltern auf Zeit“ zu sein? Wie sieht die Arbeit mit Menschen mit
Sehbehinderungen aus und warum ist der Weg zur Kinderpsycho-
therapie aktuell besonders steinig?

Blättert los und findet es heraus,
die AUS- UND WEITERBILDUNG-Redaktion
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Interaktionsgestaltung
Kommunikationsgestaltung
Produktgestaltung

Strategische Gestaltung

Bachelorstudiengänge

Studieren. Gestalten.
Verändern.

MasterstudiengangEntwickle Lösungen für die Herausforderungen von
heute und morgen.

Bewerbungsschluss ist der 15. November.

www.hfg-gmuend.de

http://www.hfg-gmuend.de
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Zwischen Trost, Organisation und Abschied – das Berufsfeld Bestattung

WIE WIRD MAN
EIGENTLICH BE STATTER?
Tod, Trauer, Särge und Leichenwägen. Bei dem Gedanken an Bestattungsunternehmen wird vielen erst
einmal mulmig. Dass der Beruf so viel mehr ist, und mit Leidenschaft und Freude ausgeübt wird, zeigt der
Stuttgarter Bestatter Karim Luka Touray.

Mit demTod beschäftigtman sichmeistens erst
dann, wenn er plötzlich vor der Tür steht. Ange-
hörige begleiten, Trauerfeiern organisieren, Ver-
storbene versorgen, Formulare ausfüllen, Fried-
höfe koordinieren: Karim Luka Touray kümmert
sich tagtäglich darum. Der 28-Jährige arbeitet
seit fast sieben Jahren im Familienunternehmen
Widmann Bestattungen in Stuttgart. „Ich bin
über Umwege Bestatter geworden“, erzählt er.
Nach der Schule sucht Karim wie viele nach der
passenden Ausbildung und arbeitet während-
dessen in unterschiedlichen Jobs wie im Ver-
kauf, im Kino und als Security imNeckarstadion.
„Ein Studium ist nichts für mich, das wusste ich
schon mal“, erzählt er. Stattdessen möchte er
einen Job finden, der ihn auch auf Dauer nicht
langweilen würde und bei der er jeden Tag viel
mit Menschen zu tun habe.

Als dann ein Freund die Ausbildung zum Be-
statter anfängt und Karim davon erzählt, er-
fährt er das erste Mal von der Vielfältigkeit der
Arbeit. „Ich habe direkt gemerkt, dass das ein
Job wäre, an dem ich wachsen kann.“ Vorurteile
gegenüber dem Beruf habe er damals keine ge-
habt. „Ich fand es einfach spannend“, erzählt er.
Schnell hat er gemerkt, dass es dabei nicht nur
um Verstorbene geht, sondern vor allem um
den Umgang mit den Hinterbliebenen.

2019 beginnt Karim schließlich die dreijährige
Ausbildung zur Bestattungsfachkraft. Dass es
dafür überhaupt einen eigenen Ausbildungs-
beruf gibt, ist noch relativ neu. Erst seit Mitte
der 2000er-Jahre existiert die Berufsausbildung
in dieser Form. Wie bei vielen anderen Aus-
bildungen wechseln sich auch hier Praxis- und
Schulblöcke ab: Vier Wochen wird im Betrieb

gearbeitet, anschließend folgen immer zwei
Wochen in der Berufsschule in Bad Kissingen.
Dazu kommen überbetriebliche Lehrgänge und
Prüfungen bei der Handwerkskammer. Auf
dem Lehrplan stehen nicht nur organisatori-
sche oder rechtliche Themen, sondern auch
kaufmännische Inhalte wie Buchhaltung oder
Verwaltung. „Es ist viel Bürokratie dabei“, sagt
Karim: „Aber vieles lernt man einfach in der
Praxis.“

Der Berufsalltag sei dann laut Karim deutlich
abwechslungsreicher, als viele vermuten. Ein
großer Teil der Arbeit ist organisatorisch: Ster-
beurkunden beantragen, Versicherungen ab-
melden, Termine mit Friedhöfen koordinieren,
Traueranzeigen gestalten oder Fotografien dru-
cken und rahmen lassen. Karim arbeitet inzwi-
schen hauptsächlich im Innendienst und führt Fo
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Gespräche mit Angehörigen. „Wir versuchen,
den Leuten möglichst alles abzunehmen, damit
sie erstmal Zeit zum Trauern haben.“

Aber auch der direkte Kontakt mit Verstorbenen
gehört zum Beruf. Gerade zu Beginn seiner Aus-
bildung arbeitete Karim im Außendienst, holte
Verstorbene ab und kümmerte sich um deren
hygienische Versorgung, wie das Waschen oder
Präparieren des Leichnams. „Ich hatte zuvor
noch nie einen Toten gesehen“, erzählt er. Des-
halb habe er vor Ausbildungsbeginn ein Prakti-
kum gemacht – etwas, das er heute jedem emp-
fehlen würde, der sich für den Beruf interessiert.
„Nach zwei oder drei Tagen merkt man, ob man
damit umgehen kann oder nicht, und ich habe
gemerkt: Ich kann das!“ Zusätzlich gehe es für
Karim auch um die Fähigkeit, mit Menschen

umzugehen. „Man muss sich ehrlich fragen:
Wäre ich selbst die Person, die ich in so einer
Situation gern vor mir sitzen hätte?“

Das Erlernen von diversen psychologischen
Grundkenntnissen oder Seelsorge sei aller-
dings kein fester Bestandteil der Ausbildung.
Das sieht Karim kritisch: „Da gibt es definitiv
Sachen, die überarbeitet werden könnten.“ Ge-
rade junge BestatterInnen müssten oft lernen,
mit belastenden Situationen allein umzugehen.
Im Gegenzug bekomme man aber sehr viel auf-
richtige Dankbarkeit von den Hinterbliebenen.

Deshalb würde er sich auch immer wieder für
den Beruf entscheiden. Besonders schätzt Ka-
rim die Mischung aus Handwerk, Organisation
und Menschlichkeit. „Ich mache jeden Tag ähn-

liche Dinge und dennoch ist jeder Tag anders“,
erklärt er. „Ich sitze am Computer, organisiere,
führe Gespräche – und gleichzeitig geht es
letztendlich immer um Menschen.“ Gerade die-
ser soziale Aspekt habe ihn gereizt und war der
Hauptgrund bei der Entscheidung für die Aus-
bildung: „Ich sitze jeden Tag mit Menschen zu-
sammen, die gerade in einer absoluten Ausnah-
mesituation sind, und ich darf ihnen beistehen.
Das ist ein Privileg.“

Was ihm der Beruf bisher persönlich gegeben
habe? Vor allem einen anderen Blick aufs Le-
ben. „Ich habe extrem viel von Menschen ge-
lernt“, erzählt Karim. „Gerade ältere Menschen
mit viel Lebenserfahrung teilen Weisheiten,
die ich sonst nie gehört hätte.“ Durch die täg-
liche Nähe zu Tod und Trauer habe sich auch
sein eigenes Verhältnis zum Leben verändert.
„Man lernt einfach krass zu schätzen, dass man
überhaupt hier ist.“ Und genau das sei vielleicht
auch die wichtigste Voraussetzung für den Be-
ruf: „Dass man versteht, wie wichtig dieser
letzte Moment für die Angehörigen ist“, sagt
Karim und ergänzt: „Das ist oft das Letzte, was
Menschen noch für jemanden tun können.“

Schlussendlich sei es genau dieses Gefühl, das
den Beruf für ihn so besonders mache: „Ich ste-
he nicht jeden Morgen einfach für irgendeinen
Job auf – ich habe jeden Tag das Gefühl, dass
ich etwas mache, das gesellschaftlich wichtig
und ehrenwert ist.“

WIDMANN BESTATTUNGEN
[Grazer Str. 35, S-Feuerbach,

www.widmannbestattungen.de,

info@widmannbestattungen]

http://www.widmannbestattungen.de
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Traumberuf: „Irgendwas mit Tieren“

HUND, K ATZE , MAUS…
Drei StuttgarterInnen, die ihre Tierliebe zum Beruf gemacht haben, sprechen über
ihre Ausbildung, den Arbeitsalltag und geben Tipps für alle, die auch schon immer
mal davon geträumt haben „irgendwas mit Tieren“ zu machen.

JA NA MILZ
TIER Ä R ZTIN
Tierärztin werden? Ein Traumberuf
für viele Mädchen. Doch bei Jana
Milz hat es der Job aus dem Freun-
debuch in die Realität geschafft
– wenn auch mit Umwegen. Man
sollte es kaum meinen, doch in
ihrer Jugend fand die Stuttgarte-
rin den Job vor allem eins: eklig.
Grund dafür: die Einblicke, die sie
dank ihrer Mutter, die ebenfalls
Tierärztin ist, in den Beruf bekam.
Heute arbeiten die beiden zusam-
men und teilen sich eine Praxis in
Stuttgart-Sommerrain.

„Nach zwei Semestern Jura habe
ich gemerkt, dass mir da die Ab-
wechslung fehlt“, erinnert sich Jana
zurück. „Ich konnte mir nicht vor-
stellen, das ganze Leben im Büro
zu sitzen.“ Also schmiss sie das Stu-
dium, änderte den Kurs. Und auf
einmal stand doch die Tiermedizin
auf dem Plan. Gesagt, getan? So
einfach war es leider nicht. Denn
in Deutschland gibt es lediglich
fünf Universitäten, die Tiermedi-
zin als Studium anbieten: Berlin,
Gießen, Hannover, Leipzig und
München. Die Bewerbung für den
Studiengang erfolgt zentral, man
kann lediglich Wünsche angeben.
Und wer nicht genommen wird,
hat – erstmal – Pech gehabt.

Auch bei Jana klappte es nicht auf
Anhieb. Für die Stuttgarterin war
das allerdings kein Drama. „Also
gut, dachte ich mir, dann mache
ich erstmal eine Ausbildung zur
Tiermedizinischen Fachangestell-
ten (TFA)“, erzählt sie. Weil es da-
mals noch keinen Medizinertest
für Tiermedizin gab, mit dem man
seinen Schnitt verbessern konnte,
war Jana auf die Anrechnung der
Ausbildung und der Wartesemes-
ter angewiesen.

Im Nachhinein würde sie es aber
genau so wieder machen: „Ich
weiß nicht, ob ich das Studium
ohne die Ausbildung durchgezo-
gen hätte. Dank ihr wusste ich
genau, wofür ich das alles mache,
konnte viel besser filtern, was ich

wirklich brauche und wo stump-
fes Auswendiglernen genügt.“ Das
Studium der Tiermedizin gilt als
eines der arbeitsaufwändigsten in
Deutschland. Viele Pflichtveran-
staltungen, eine große Anzahl an
Wochenstunden und Prüfungen,

ein hohes Lernpensum: Das liegt
vor allem auch daran, dass nicht
nur das Medizinische dazuge-
hört, sondern auch Themen wie
Seuchenschutz, Fleischhygiene
und Lebensmittelhygiene. Alles
Bereiche, die ebenfalls von Tier-
ärzten und Tierärztinnen kont-
rolliert und überwacht werden.
Deswegen gilt: „Wer das Studium
belegt, braucht einen starken Ma-
gen“, so Jana Milz. „Denn man be-
schäftigt sich viel mit toten Tie-
ren, hat Fächer wie Anatomie und
Pathologie und muss außerdem
ein Praktikum im Schlachthof ab-
solvieren.“ Fo
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Ist man sich schon in der Schule
sicher, dass es einmal Tiermedizin
werden soll, lohnt sich das Aufpas-
sen in den Naturwissenschaften.
„Physik, Chemie, Bio, alles das
kann man im Studium gut gebrau-
chen“, sagtJana. „Und wer an der
Schule die Möglichkeit hat, Latein
zu lernen: Das hilft ungemein.“ In
der Ausbildung und der Berufs-
schule hingegen wird man da von
Anfang an abgeholt.

Doch egal, ob man nun TFA,
Tierarzt oder Tierärztin werden
möchte, wer schon viel Kontakt
zu Tieren hatte, besitzt einen gro-
ßen Vorteil. „Weil ich vorher noch
nie mit Rindern oder Schweinen
zu tun hatte, ist es mir zum Bei-
spiel sehr schwergefallen, zu se-
hen, wann sich eine Kuh normal
verhält, wann sie gesund aus-
sieht oder krank ist.“ Deswegen
rät Jana Milz allen, die sich für
den Berufszweig interessieren, zu
einem Praktikum, zur Mitarbeit im
Tierheim oder zu einer sonstigen

Tätigkeit, die einem Tiere näher-
bringt. „Wir haben viele Prakti-
kantInnen bei uns in der Praxis
und die stellen dann oft fest, dass
das nichts für sie ist. Es geht eben
nicht nur darum, Tiere zu strei-
cheln, sondern um Medizin. Das
ist sehr arbeitsintensiv, sehr kör-
perlich, gerade auch als TFA. Das
darf man nicht unterschätzen.“

Und noch etwas: „Wer in der Tier-
medizin arbeitet, muss nicht nur
eine große Tierliebe mitbringen,
sondern vor allem auch eine große
Menschenliebe“, rät die Expertin.
„Wir sind auf die Informationen
der HalterInnen angewiesen. Da
ist es gut, wenn man ein Kommu-
nikationstalent und eine gewisse
Empathie hat.“

TIERARZTPRAXIS MILZ
[Masurenstr. 12, S-Sommerrain,

tierarztpraxis-milz.de]
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Bring Momente

zum Leuchten.
Du willst dich beruflich sozial engagieren?
Dann komm doch zu uns. Und begleite
blinde und sehbehinderte Menschen bei der
Nikolauspflege in Stuttgart. Unser Angebot:

• Ausbildung zum Heilerziehungs-
pfleger oder Heilerziehungs-
assistent (m/w/d)

• Plätze für FSJ oder BFD (m/w/d)

pw.bewerbung@nikolauspflege.de
www.karriere.nikolauspflege.de

http://www.eh-ludwigsburg.de
mailto:pw.bewerbung@nikolauspflege.de
http://www.karriere.nikolauspflege.de
https://karriere.nikolauspflege.de/
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JÜRGEN MAY ER
AUSBILDUNGSLEITER FÜR
ZOOTIER PFLEGE
Den ganzen Tag Tiere streicheln, kleine Tierba-
bys mit der Flasche aufziehen und zum besten
Freund wilder Löwen und Elefanten werden?
Wer sich den Alltag eines Tierpflegers so vor-
stellt, den muss Jürgen Mayer erstmal brem-
sen: „Diesen Kontakt gibt es eigentlich nicht.
Die meisten Tiere hält man auf Abstand, nur
im Notfall werden Tiere mit der Flasche aufge-
zogen. Das sind immer noch Wildtiere, da ist
immer noch ein Gitter dazwischen.“

Doch auch wenn der Alltag nicht viel mit die-
sen romantischen Vorstellungen zu tun hat, än-
dert das nichts an seiner Einstellung: „Für mich
ist Tierpfleger zu sein ein absoluter Traumberuf.
Und zwar heute genauso wie vor 40 Jahren“,
sagt Jürgen. Und nicht nur für ihn: Um die 200
Bewerbungen bekommt er pro Jahr auf die fünf
in der Wilhelma angebotenen Ausbildungsplät-
ze als TierpflegerInnen.

Unverhandelbar für den Beruf als Tierpflege-
rIn ist selbstverständlich eine große Tierliebe.
„Aber das allein reicht natürlich nicht“, weiß
Jürgen. „Wer sich bei uns bewirbt, sollte bes-
tenfalls schon mehrere Praktika im Bereich der
Tierpflege gemacht haben, sei es beim Tier-
arzt, im Zoo oder im Tierheim. Uns ist wich-
tig zu sehen, dass die Person den Job wirklich
möchte und auch weiß, worauf er oder sie sich
einlässt.“ Hat das Anschreiben überzeugt, wird

die Person zu einer zweiwöchigen Probearbeit
eingeladen, bei dem sie alle wichtigen Bereiche
kennenlernt. Ist das erfolgreich, folgt ein Vor-
stellungsgespräch, erst danach gibt es die end-
gültige Zusage.

Im Zuge der Ausbildung durchlaufen die Azu-
bis alle sogenannten „Reviere“, in die die Tiere
eingeteilt werden. In der Wilhelma sind das 17
Stück, sie reichen vom Elefantenhaus bis hin
zur Krankenstation. „In der Ausbildung be-
ginnt man generell bei den einfacheren, zum
Beispiel den Alpakas und Bauernhoftieren,
dann geht es über zu den gefährlichen, wie
dem Ameisenbären und schließlich zu den
sehr gefährlichen, wie den Raubtieren, Bären
und Elefanten. Das passiert dann aber erst
im dritten Lehrjahr.“ Für jedes Revier hat man
in der Ausbildung neben Berufs- und inner-
betrieblicher Schule etwa vier Wochen Zeit.
„Dazu achte ich als Ausbildungsleiter darauf,
dass die Auszubildenden bei jeder größeren
Aktion dabei sind: zum Beispiel, wenn man die
Steinböcke einfangen muss, weil ihre Klauen
geschnitten werden sollen.“

Allen, die mit dem Beruf des Tierpflegers oder
der Tierpflegerin liebäugeln, gibt Jürgen Mayer
noch mit: „Es ist ein Beruf, der viel draußen
stattfindet, bei Wind undWetter. Außerdem ist
er sehr körperlich. Bis ins hohe Alter muss man
hier schwere Schubkarren schieben, misten,
das darf man nicht unterschätzen.“ Daneben
brauche es auch eine große Portion Idealismus

und Begeisterung. Auch der Wille, dranzublei-
ben gehört dazu.

Hat man die Ausbildung aber geschafft, stehen
einem diverse Weiterbildungen zur Verfügung:
„Intern gibt es Aufstiegsmöglichkeiten vom
normalen Tierpfleger zum Spezialisten für be-
stimmte Tiergruppen, zum Revierleiter oder
stellvertretendem Revierleiter.“ Daneben gibt
es Fortbildungen außerhalb des Zoos: über
den Verband der Zootierpfleger, zum Beispiel
bezüglich Klauenpflege, für bestimmte Tierar-
ten oder Krankheiten. Auch eine Weiterbildung
zum geprüften Tierpflegemeister ist möglich.

WILHELMA
[Wilhelma 13, S-Bad Cannstatt, www.wilhelma.de]

TA NJA SCHIMMELE
HUNDETR A INER IN
Eine klassische Ausbildung zum Hundetrainer
oder zur Hundetrainerin? Die gibt es nicht.
„Der Beruf des Hundetrainers ist keine ge-
schützte Berufsbezeichnung“, erklärt Tanja
Schimmele. Sie hat sich mit „Everyday Dogs“
nebenberuflich selbstständig gemacht und ist
bei ihrem Hauptjob kürzergetreten, um nun
anderen Menschen beim Verstehen ihrer vier-
beinigen Freunde zu helfen.

Um gewerblich mit Hunden arbeiten zu dürfen,
braucht es eine fundierte Ausbildung und eine
bestandene Prüfung: „Es gibt unzählige private
Ausbildungsanbieter am Markt, die sich in Län-
ge und Intensität unterscheiden“, erzählt sie
und denkt an ihre eigene Ausbildung zurück:
„Ich habe meine an einem großen Institut mit
vielen Standorten deutschlandweit gemacht.
Insgesamt dauerte sie etwa ein Jahr, darauf
folgte die Prüfung und nach etwa anderthalb
Jahren war ich so weit.“

Im Laufe des einen Jahres belegte Tanja meh-
rere Webinare, lernte selbstständig mit den ihr
zur Verfügung gestellten Materialien und traf
sich an zwei Praxistagen pro Monat mit ihrer
Ausbildungsgruppe vor Ort, um zu trainieren.
Einen eigenen Hund zu haben ist dabei von
Vorteil: „Mal ist man Kunde, mal Trainer. Des-
wegen ist es wichtig, immer genug Hunde für
die Übungen vor Ort zu haben.“ Doch wie sagt
man so schön: Man lernt nie aus. Deswegen
ist die Ausbildung für viele TrainerInnen auch
nur ein Startschuss. „Es ist unerlässlich, dass
man Fortbildungen macht und sich spezialisiert
– auch, um sich auf dem Markt von anderen
abzuheben“, sagt Tanja. „Ich habe bereits alles
Mögliche gemacht, von Maulkorbberatung bis
hin zu Zughundesport oder Angst beim Hund.“

Wer sich, wie die meisten, selbstständig ma-
chen möchte, dem empfiehlt Tanja: „Ich würde Fo
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mich vorher mit den Aspekten beschäftigen,
die eine Selbstständigkeit mit sich bringt. Das
ist oft eine Herausforderung, wenn man sich
vorher noch nie um Themen wie Unterneh-
mensaufbau, Marketing und Kundenakquise
gekümmert hat. Es erfordert Zeit, Geduld und
auch eine gewisse Frustrationstoleranz.“

Auch als HundetrainerIn muss man aber be-
denken: In erster Linie coacht man nicht den
Hund, sondern den Menschen. „Wenn man
eigentlich nur mit Tieren arbeiten will und auf
Menschen keine Lust hat, ist man in dem Beruf
falsch“, macht die Trainerin klar. „Ein klassisches
Hundetraining ist: Ich coache den Menschen
dazu, wie er seinen Hund anleiten und verste-
hen lernt. Man muss also nicht nur zum Hund,
sondern vor allem auch zu seinem Menschen
eine gute Beziehung aufbauen.“ Genau das war
es aber auch, was Tanja an dem Beruf gereizt
hat. „Oft gibt es Kommunikationsprobleme
zwischen Mensch und Hund. Mal wird das Tier
vermenschlicht, mal beschäftigt man sich zu
wenig mit ihm. Doch wenn ich sehe, dass wir
gemeinsam Probleme lösen oder die Rückmel-
dung kommt, dass jetzt alles besser klappt, ist
das für mich die schönste Bestätigung.“

EVERYDAY DOGS HUNDETRAINING
[Krokodilweg 15, S-Weilimdorf, everyday-dogs.de]Fo
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Der steinige Weg zur Kinder- und Jugendpsychotherapie

KLEINE MENSCHEN, GROSSE SORGEN
Die Eltern schauen skeptisch. Löwe spielen? Mit ihrem Sohn? Wie soll das gehen? Dorothea Ensel, Psychodramaleiterin am Mo-
reno Institut in Stuttgart, erklärt es: „Auf alle Viere gehen und nach Herzenslust brüllen. Brüllen Sie doch mal mit Ihrem Buben
um die Wette. Wer ist lauter? Sie werden in leuchtende Augen schauen!“

Szenen aus der therapeutischen Praxis von
Dorothea Ensel, auf die schon die nächste
Patientin wartet. Die Pädagogin und tiefen-
psychologisch fundierte Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin arbeitet seit vielen
Jahren mit Kindern, die Hilfe brauchen – spiele-
risch, fantasievoll und mit viel Geduld. Doch bis
dahin war es ein langer Weg: erst Jahre in der
Suchttherapie, dann eine fünf- bis sechsjährige
Ausbildung. „In diesem Beruf hören Sie nie auf,
dazuzulernen. Das macht ihn ja so interessant“,
sagt sie lachend.

Gleich mal vorneweg: Die typischen Kinder-
psychologInnen gibt es nicht. Was es gibt, sind
niedergelassene Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeutInnen, die aus unterschiedlichen
Berufen kommen: DiplompädagogInnen wie
Ensel, SozialpädagogInnen, LehrerInnen. Ein
Umstand, der sich aufgrund des Psychothera-
peutengesetzes von 2020 künftig ändern wird.

Denn ab den 2030er-Jahren gibt es nur noch
einen Zugang zum Beruf: Ein Psychologie-Stu-
dium mit anschließender fachkundiger Ausbil-

dung. „Die ganzen PädagogInnen, Sozialpäda-
gogInnen und LehrerInnen fliegen raus, um es
mal salopp zu sagen“, erklärt Ensel. Ein Verlust,
findet sie.

Vier therapeutische Richtungen stehen künftig
zur Wahl: analytische und tiefenpsychologisch
fundierte Psychotherapie, Verhaltenstherapie
oder systemische Therapie. Letztere wurde erst
2019 als viertes Richtlinienverfahren anerkannt.
Ensel entschied sich für die Tiefenpsychologie
und studierte am Stuttgarter C.G. Jung Institut.
Zwei Jahre Theorie und Anamnese-Praktikum
in der Institutsambulanz, dann eine Vorprüfung,
um schließlich unter Supervision selbst behan-
deln und die Theorie vertiefen zu können.

Nach jeweils vier Behandlungsstunden folgt
eine Supervisionsstunde mit einer erfahre-
nen Person aus dem Kollegium. „Es gibt eine
sehr enge fachliche Begleitung. Das ist gut
und wichtig“, findet Ensel. Für den Abschluss
braucht man sowohl im analytischen wie auch
im tiefenpsychologischen Verfahren 1.000 Be-
handlungs- und 225 Supervisionsstunden.

Die Ausbildung kostet zwischen 8.000 und
25.000 Euro. Dazu kommen Praktika, Theo-
riestunden und Kasuistiken, also detaillierte
Fallanalysen, oft berufsbegleitend. „Die Finan-
zierung ist und bleibt schwierig“, gibt Ensel zu.
Manchmal hilft nur, ein Darlehen aufzunehmen.
Während der Ausbildung verdienen angehende
TherapeutInnen durch Behandlungsstunden
einiges dazu und so lassen sich die Kosten teil-
weise zurückholen. Trotzdem: „Viele gehen mit
einem Sack voll Schulden in die Berufstätigkeit.“
Gab es für sie Momente des Zweifels? „Auf je-
den Fall. Aber wenn Sie mal den Weg gegangen
sind, dann gehen Sie nicht mehr zurück“, betont
sie. Was es braucht, sei Idealismus.

Mit der bestandenen Prüfung bekommen frisch-
gebackene TherapeutInnen ihre lebenslange
Arztnummer. Doch wer über die Krankenkassen
abrechnen will, braucht einen Kassensitz, und
den muss man kaufen. Kosten? Verhandlungs-
sache. Dazu kommen Praxisräume, Einrichtung,
Spielsachen. Die Anzahl der Kassensitze ist zu-
dem begrenzt und basiert auf einer Bedarfspla-
nung der Kassenärztlichen Vereinigung. Sind alle Fo
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Sitze belegt, braucht es also Zeit, bis man prak-
tizieren und über die Krankenkasse abrechnen
kann – manchmal drei, vier Jahre.

Auf die Frage, ob Eltern von Kindern, die einen
Therapieplatz benötigen, auch so viel Geduld
aufbringen müssen, antwortet Ensel: „Viele
melden sich parallel an mehreren Stellen.“ In
der Stadt sei die Versorgungssituation zudem
besser als im ländlichen Raum. Erste Anlaufstel-
len sind bei akutem Bedarf oft ErzieherInnen
oder LehrerInnen, Erziehungsberatungsstellen,
oder KinderärztInnen, bei schweren Fällen das
Jugendamt.

Wer direkt eine TherapeutIn sucht, ruft die
Terminservicestelle der Kassenärztlichen Ver-
einigung unter der Rufnummer 116 117 an. Sie
vermittelt innerhalb von 35 Tagen einen Ter-
min. Wichtig: Sechs bis sieben probatorische
Sitzungen brauchen keinen Antrag. „In diesen
Sitzungen klärt die TherapeutIn mit Eltern und
Kind erst einmal, was die Situation ist“, erklärt
Ensel. Liegt eine behandlungsbedürftige Situa-
tion vor? Gibt es einen Platz? Möchte das Kind
gerne kommen?

Auch das Verhältnis zwischen allen Beteiligten
muss passen. In der Kindertherapie spricht man
immer von einem Dreiecksverhältnis: Kind,

TherapeutIn, Eltern. Alle drei müssen zueinan-
der finden. Bei kleineren Kindern ist jede vierte
Stunde eine Elternstunde. Ihre Mitarbeit ist un-
erlässlich. „Ein Kind wird immer als Kind seiner
Familie gesehen.“

Oft fragen Eltern: Was habe ich falsch gemacht?
Eine Frage, die auch Ensel kennt. „Vielleicht ha-
ben sie nichts falsch gemacht”, sagt sie dann.
„Vielleicht geht es darum, zu verstehen, in was
für einer Situation Kind und Eltern sind.“ Thera-
peutInnen seien nicht allwissend, betont sie. Viel-
mehr gehe es darum, ein gemeinsames Verständ-
nis zu bekommen, gemeinsam zu überlegen.

An ihrem Beruf liebt Ensel, dass er mit Zukunft
und Hoffnung verbunden ist. Jedes Kind berge
Potenzial für diese Gesellschaft – und genau
das versucht sie zu erschließen.

In der Tiefenpsychologie steht das gemeinsa-
me Spielen im Mittelpunkt, die Kinder dürfen
bestimmen. Auch Eltern ermutigt Ensel immer
wieder gemeinsam mit ihren Kindern zu spie-
len und in die Fantasie zu gehen – so wie beim
Löwen-Beispiel zu Beginn. Dadurch würden
Kinder nicht nur lernen, in andere, neue Rollen
zu schlüpfen, sondern auch Konflikte spielend
zu lösen. Das Beste: „Das braucht keine teu-
ren Hilfsmittel. Sie brauchen keinen Cent. Nur

Ihre Fantasie. Und die bringen wir alle sowieso
schon mit.“

Dorothea Ensel betont abschließend nochmals,
wie viel Idealismus dieser Beruf benötige. Die
lange Ausbildung, die Schulden, der Verwal-
tungsaufwand – das könne abschrecken. Trotz-
dem würde sie diesen Weg wieder einschla-
gen: „Es ist ein ausgesprochen schöner Beruf.“
In ihrer Stimme schwingt echte Wärme mit,
wenn sie über ihre Arbeit mit Kindern spricht.
Wie viele ihrer KollegInnen liebt sie, was sie tut.
Dann verabschiedet sie sich, um wieder dem
nachzugehen, wofür sie all die Hürden auf sich
genommen hat: einem Kind zu helfen, seine
Welt zu verstehen.

MORENO INSTITUT
STUTTGART
[Gebelsbergstr. 9, S-Süd, 0711/60 67 07,

www.morenoinstitut.de]

C.G. JUNG INSTITUT
STUTTGART
[Tübinger Str. 21, S-Mitte, 0711/24 28 29, www.

cgjung-stuttgart.de]

http://www.morenoinstitut.de]
http://www.cgjung-stuttgart.de]
http://www.cgjung-stuttgart.de]
https://www.wohnungsbaugenossenschaften.de/karriere
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Wie die Nikolauspflege blinde und sehbehinderte Menschen auf Beruf und Leben vorbereitet

INKLUSIVE WEGE INS (BERUFS-)LEBEN

Morgens auf dem Weg zur Arbeit merkt man
kaum, dass man sich permanent an visuellen
Reizen orientiert, ob Straßenschild, Ampel oder
der Eckladen, an dem man immer abbiegt. Auf
der Arbeit angekommen, lernt man sich schnell
in die neue Software ein. Dass diese für Kolle-
ginnen und Kollegen eine Barriere darstellen
könnte, kommt einem nicht in den Sinn. Für
blinde und sehbehinderte Menschen sind das
jedoch keine Gedankenspiele, sondern Alltag.
Die Stiftung Nikolauspflege unterstützt ihre
gesellschaftliche und berufliche Teilhabe seit
mehr als 150 Jahren.

1856 gründete Königin Olga die Stiftung in
Stuttgart, heute ist die Nikolauspflege eines der
führenden Kompetenzzentren für Blindheit,
Sehbehinderung und Mehrfachbehinderung in
Deutschland mit rund 1.000 Mitarbeitenden
und 15 Einrichtungen an fünf Standorten in
Baden-Württemberg. Das Angebot zieht sich
durch alle Lebensphasen: von der Frühförde-
rung über Schule und Berufsausbildung bis hin
zu Wohnen und ambulanter Begleitung. „Den
Menschen sehen“ so das Leitmotiv der Stiftung.

Ein zentrales Angebot ist das Berufsbildungs-
werk Stuttgart, kurz BBW, wo blinde und seh-

behinderte junge Menschen in über 20 Berufen
ausgebildet werden, von IT über kaufmänni-
sche Berufe bis hin zu Garten, Hauswirtschaft
und Metall. Der Abschluss ist derselbe wie bei
jeder dualen Ausbildung, die Prüfungen sind
identisch. Was sich unterscheidet, ist der Weg:
Jede und jeder Auszubildende wird von einem
multiprofessionellen Team begleitet, aus So-
zialpädagogInnen, PsychologInnen, Ärztinnen
und Ärzten und spezifisch geschulten Ausbil-
denden. Denn eine Ausbildung absolvieren be-
deutet hier mehr als Fachinhalte lernen.

Henning Müller, Leiter der Tilly-Lahnstein-
Schule, macht das an einem Beispiel deutlich.
Ein blinder Schüler hat oft schon eine erhebli-
che Konzentrationsleistung erbracht, bevor der
erste Unterricht beginnt. „Der Weg muss aus-
wendig gelernt werden, ohne visuelle Orientie-
rung. Das ist ein Aufwand, den man einkalkulie-
ren muss“, so Müller. Dieser Aufwand hört nicht
auf, wenn man am Schreibtisch sitzt: Auch das
Erlesen eines Textes mit der Braillezeile kostet
mehr Energie als das visuelle Überfliegen, weil
alles linear erfasst werden muss. „Die Schüle-
rinnen und Schüler haben auch noch Recht
auf Freizeit und Ausgleich“, erklärt Müller. Der
Unterricht wird deshalb so gestaltet, dass alle

Inhalte vermittelt werden, als gleichwertiger,
barrierefreier Zugang zu denselben Zielen.

Die Tilly-Lahnstein-Schule ist eine staatlich an-
erkannte Ersatzschule, an der Jugendliche mit
und ohne Sehbehinderung gemeinsam in sechs
Bildungsgängen lernen, von der Berufsvorberei-
tung bis zur Fachhochschulreife. Auch der Be-
rufsschulunterricht für die Auszubildenden des
BBW wird hier angeboten.

Selbstständigkeit ist das Ziel, aber nicht die
Voraussetzung. Das schließt ein, auf eine Rea-
lität vorzubereiten, die nicht immer barriere-
frei ist. Nicht jede Unternehmenssoftware
lässt sich mit einer Braillezeile bedienen, man-
che Firmensysteme lassen externe Hilfsmittel
schlicht nicht zu. Die Nikolauspflege begleitet
deshalb nicht nur die Ausbildung, sondern
auch den Übergang in den Beruf: Sie berät
Unternehmen, richtet Arbeitsplätze technisch
ein und unterstützt beim Einsatz von Screen-
readern in betriebliche Systeme. Der große
Durchbruch durch KI ist noch nicht eingetre-
ten. Was sich aber konkret getan hat: Hilfs-
mittel-Apps für Farberkennung, Texterken-
nung oder das Beschreiben von Fotos sind auf
modernen Smartphones längst Standard. Dass
dieser Einsatz wirkt, zeigt die Vermittlungs-
quote des BBW in den ersten Arbeitsmarkt
von knapp 80 Prozent. Fo
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Blinde und sehbehinderte Menschen, die eine
Ausbildung über das BBW anstreben, wenden
sich zunächst an die Agentur für Arbeit als
zuständigen Kostenträger. Es folgen ein Bera-
tungsgespräch, Schnuppertage und eine indivi-
duelle Diagnostik.

Wer selbst Teil davon werden möchte, findet
bei der Nikolauspflege ein breites Angebot:
Ausbildungen in Heilerziehungspflege und so-
zialen Berufen, duale Studiengänge in Koope-
ration mit der DHBW, Vorbereitungsdienst für
Lehrkräfte, FSJ oder Quereinstieg in Betreuung,
Pflege, Bildung und Verwaltung.

Dabei ist die Einrichtung nicht nur Anlaufpunkt
für beeinträchtigte Menschen, sondern auch
Arbeitgeber für alle, die in einem sinnstiften-
den, inklusiven Umfeld arbeiten möchten.

Ein Ort, der Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung zusammenbringt, als Lernende,
Auszubildende und Mitarbeitende. Wie Hen-
ning Müller es formuliert: „Wir haben es gut
gemacht, wenn sie uns vielleicht irgendwann
nicht mehr brauchen.“

NIKOLAUSPFLEGE BERUFSBILDUNGSWERK
[Am Kräherwald 271, S-West, www.bbw-stuttgart.de]

NIKOLAUSPFLEGE TILLY-LAHNSTEIN-SCHULE
[Am Kräherwald 271, S-West; Firnhaberstr. 14, S-Mit-

te, www.tilly-lahnstein-schule.de]

NIKOLAUSPFLEGE
[Daimlerstr. 73, S-Bad Cannstatt, www.nikolauspfle-
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Vom Klettergerüst
gefallen.

Von aer Pflege
aufgefangen.

Menschen brauchen Pflege.
Und Pflege braucht Menschen, die jeden Tag einen Unterschied machen.
Worauf wartest du also noch? Mehr Informationen und Karrieremöglichkeiten
unter stuttgart.de/pflege STU;_GART 1 �

http://www.bbw-stuttgart.de]
http://www.tilly-lahnstein-schule.de]
http://www.nikolauspfle-ge.de]
http://www.nikolauspfle-ge.de]
http://www.nikolauspfle-ge.de]
https://www.stuttgart.de/pflege
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Ein sinnstiftendes Berufsfeld

ELTERN AUF ZEIT
Brigitte Schäfer (kleines Bild unten) ist die Leiterin der Berufsfachschule für Familienpflege Korntal, an der „Aushilfs-Eltern“
ausgebildet werden. Menschen wie sie springen ein, wenn ein Elternteil für längere Zeit ausfällt. Wir haben mit ihr über ein
sinnstiftendes Berufsfeld gesprochen.

AuW Wie kann man sich den Arbeitstag einer
Familienpflegekraft vorstellen?

Schäfer Das kommt auf den Auftrag an. Neh-
men wir mal an, eine Frau mit zwei Kleinkindern
hat eine Liegeschwangerschaft. Dann verbringt
die Familienpflegekraft bis zu acht Stunden am
Tag in der Familie und bringt die Kinder in den
Kindergarten oder beschäftigt sie zu Hause,
schaut, was im Haushalt zu tun ist, kauft ein
und kocht. Wenn ein Elternteil aber zum Bei-
spiel ernsthaft krank ist oder an einer schweren
Depression leidet, wollen die betroffenen Fami-
lien vielleicht auch einfach, dass die Kinder den
Alltag mal wieder anders erleben und etwas
unternehmen können. Auch das stellt dann die
Familienpflege sicher.

AuW Das klingt nach einem Beruf, für den man
eine gewisse Resilienz mitbringen sollte.

SchäferDieMenschen gehen in Familien hinein,
die in irgendeiner Form Unterstützung brau-
chen. Mit dem Stress, dem die Familie ausge-
setzt ist, muss man also umgehen können, ohne
selbst auszubrennen. Gerade bei Jugendamts-
einsätzen, wo es darum geht, dass Kinder teils
vernachlässigt werden und man gemeinsam mit
den Eltern trainiert, wie sie ihre Pflichten wieder
kompetent wahrnehmen können, ist der Haus-
halt dann schon fast der erholsame Teil.

AuW Wer hat Anspruch auf eine Familienpfle-
gekraft?

Schäfer Im Normalfall Familien, die in eine
überfordernde Situation geraten sind. Da kann
eine Familienpflege dafür sorgen, dass die Kin-
der wieder eine normale Tagesstruktur erfah-
ren. Oder solche, in denen eines der Kinder
eine Behinderung hat. Da unterstützt die Pfle-
gekraft dann, damit die Eltern sich auch mal
wieder Zeit für die Geschwisterkinder nehmen
können. Den Antrag auf eine Familienpflege-
kraft kann man bei der Krankenkasse, dem Ju-
gendamt oder der Pflegekasse stellen.

AuW Und wie bereiten Sie angehende „Aus-
hilfs-Eltern“ auf ihre Tätigkeit vor?

Schäfer Als praxisintegrierter Kurs findet die
Ausbildung direkt in Kooperation mit Einrich-

tungen der Familienpflege statt. So sind die
Auszubildenden, begleitet von MentorInnen,
schon früh aktiv in Familien. Der Blockunter-
richt an der Schule legt den Schwerpunkt dann
auf das Lernfeld Pflege, das Anatomie und
Krankheitslehre umfasst, sowie das Lernfeld
Hauswirtschaft. Hier lernen die Auszubilden-
den alles rund um die Ernährungslehre über
Pädagogik und psychologische Grundlagen
bis hin zur Funktion von kindlichem Spiel. Und
natürlich sollte man auch in der Lage sein, mal
eine Waschmaschine oder einen Staubsauger
zu bedienen.

AuW Viele Familien wissen gar nicht um dieses
Angebot. Woran liegt das Ihrer Meinung nach?

Schäfer Gegenüber der großen Pflege – ambu-
lant oder im Altenheim oder Krankenhaus – ist
die Familienpflege ein kleines Berufsfeld. Selbst

Ärzte kennen es oft nicht, weshalb sie es nicht
verordnen und auch das Jugendamt arbeitet,
je nach Landkreis, nicht immer gleich gut mit
der Familienpflege zusammen. Und dabei ist
der Bedarf eigentlich enorm groß. Ich würde
mir mehr Sichtbarkeit für das Angebot wün-
schen. So würde sicher auch das Berufsfeld
selbst mehr Aufmerksamkeit erfahren.

AuW Gibt es einen Fall, der Sie ganz beson-
ders berührt hat?

Schäfer Ich erinnere mich an einen Fall, wo
eine junge Mutter bei einem Autounfall ums
Leben kam und irgendjemand wach genug war,
ganz schnell die Familienpflege zu aktivieren,
die ab Tag zwei oder drei bereits vor Ort war.
Der Ehemann war völlig überfordert mit der
Situation und so hat die Familienpflege dann
dazu beigetragen, das Leben für die Kinder auf-
recht zu erhalten. Das war für die Familie eine
unendliche Hilfe und der Vater beschrieb es, als
sei ein Engel in sein Leben getreten, so dankbar
war er.

EV. BERUFSFACHSCHULE FÜR HAUS- UND
FAMILIENPFLEGE
[Auf dem Roßbühl 3, Korntal-Münchingen, www.evdi-

ak.de/bildung/berufsfachschule-fuer-familienpflege/,

@diakonie.schwesternschaft] Fo
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http://www.evdi-ak.de/bildung/berufsfachschule-fuer-familienpflege/
http://www.evdi-ak.de/bildung/berufsfachschule-fuer-familienpflege/
http://www.evdi-ak.de/bildung/berufsfachschule-fuer-familienpflege/
mailto:@diakonie.schwesternschaft]
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Die spannendsten Termine und News rund um Aus- und Weiterbildung

NEUE S UND WICHTIGE S
FÜR DEN TERMINK ALENDER

Mit ihren Förderprogrammen unterstützt die
BADEN-WÜRTTEMBERG STIFTUNG Pro-
jekte aus Forschung, Bildung, Gesellschaft
und Kultur. Im Mittelpunkt stehen Vorhaben,
die sich mit aktuellen Herausforderungen und
zukünftigen Entwicklungen be-
schäftigen. Die Stiftung initiiert
eigene Programme und fördert
Projekte von Schulen, Hochschu-
len, Forschungseinrichtungen so-
wie gesellschaftlichen Organisa-
tionen. Ziel ist es, neue Ideen zu
erproben und Entwicklungen in
Baden-Württemberg langfristig zu
begleiten. [Kriegsbergstr. 42, S-Mitte,
0711/24 84 76, www.bwstiftung.de]

Studierende in Europa dürfen auf
neue Austauschmöglichkeiten
hoffen: Das Vereinigte Königreich
soll ab 2027 wieder vollständig
am ERASMUS+-PROGRAMM
teilnehmen. Mit dem neuen
Assoziierungsabkommen sollen
Studierende und Bildungseinrich-
tungen künftig wieder leichter an
Austauschprogrammen und ge-
meinsamen Projekten teilnehmen
können. [www.erasmusplus.de]

An der UNIVERSITÄT STUTT-
GART soll ab dem Wintersemes-
ter 2026/27 ein neuer Bachelor-

studiengang der Betriebswirtschaftslehre
eingeführt werden. Damit würde die Univer-
sität ihr Studienangebot im wirtschaftswis-
senschaftlichen Bereich erweitern. Die Ein-
führung des Studiengangs steht derzeit noch

unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch
das Wissenschaftsministerium. [www.uni-stutt-
gart.de]

Auf der Messe VOCATIUM
STUTTGART informieren mehr
als 100 Ausbildungsbetriebe und
Hochschulen den Nachwuchs.
Junge Menschen bekommen hier
nicht nur gezielte Beratung, son-
dern können direkt in Kontakt mit
AusbilderInnen treten und sich ein
erstes Bild vom Betrieb machen.
Auch Vorträge und Workshops für
SchülerInnen und Lehrkräfte sind
Teil der kostenlosen Fachmesse.
[9.+10.7. 8:30-14:45 Uhr, Schleyer-Hal-

le, Mercedesstr. 69, S-Bad Cannstatt,

www.vocatium.de]

Die HOCHSCHULE DER ME-
DIEN Stuttgart informiert bei
mehreren Infoabenden über ihre
Bachelorstudiengänge sowie The-
men rund um Bewerbung, Zu-
lassung und Studienfinanzierung.
Ergänzend können Besucherinnen
und Besucher mit Studierenden,
Mitarbeitenden und Professo-
rInnen ins Gespräch kommen.
[9.7.+8.12. 18-20 Uhr, HdM, Nobelstr.

10, S-Vaihingen, www.hdm-stuttgart.
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Bei uns kannst du spielen(d) lernen.

Neugierig geworden?

Weitere Informationen unter

waldorferzieherseminar.de

Aus- und Weiterbildung zum/

zur (Waldorf-)Erzieher:in mit

staatlicher Anerkennung
Auch in Teilzeit ab Herbst 2027

Bewirb dich

fürs

vorbereitende

Berufskolleg!

Staatl. Förderung
bis 75% möglich!

http://www.bwstiftung.de]
http://www.erasmusplus.de]
http://www.uni-stutt-gart.de]
http://www.uni-stutt-gart.de]
http://www.uni-stutt-gart.de]
http://www.vocatium.de]
http://www.hdm-stuttgart
https://www.waldorferzieherseminar.de/
https://schneller-karriere.de/infoabend/
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Wie kann sich meine Karriere weiterentwi-
ckeln? Bei der INFOVERANSTALTUNG „BE-
RUFLICHER AUFSTIEG“ MIT DER IHK kön-
nen Interessierte das herausfinden. Zwei Mal
jährlich bietet die IHK einen Überblick über ver-
schiedene Weiterbildungen an – inklusive Infos
zu Fortbildungsprüfungen, um den Fachwirt,
Meister oder Betriebswirt zu machen. [24.9. 17-
19 Uhr, IHK Region Stuttgart, Jägerstr. 30, S-Nord,

www.ihk.de]

Der bundesweite AKTIONSTAG SCHICHT-
WECHSEL lädt alle ArbeitnehmerInnen und
Berufsinteressierte dazu ein, für einen Tag eine
neue Perspektive einzunehmen: Wie sieht der
Arbeitsalltag fürMenschenmit einer Einschrän-
kung aus? Interessierte können in Werkstätten,
Tagesförderstätten und anderen Einrichtungen
mitarbeiten – und dabei vielleicht ihren neuen
Traumjob finden. [24.9., www.bagwfbm.de]

Wer noch zwischen Studium und Ausbildung
schwankt, sollte sich die STUZUBI STUTT-
GART vormerken. Mehr als 120 Ausstellende
informieren über zahlreiche Studiengänge

und Ausbildungen aus der Region und ganz
Deutschland. Ein besonderes Highlight ist der
Stuzubi-Slam: Zwölf AusstellerInnen präsen-
tieren ihr Angebot in einem Vortrag und haben
dafür nur jeweils drei Minuten Zeit. [10.10. 10-
16 Uhr, Liederhalle, Berliner Platz 1-3, S-Mitte, www.

stuzubi.de]

Ob ein Job bei der Deutschen Bahn, der AOK
oder der Polizei das Richtige für einen ist? Das
können noch Unentschlossene auf der JOB-
MESSE STUTTGART herausfinden. Namhafte
Unternehmen, aber auch der lokale Einzelhan-
del informieren einen Tag lang über die Kon-
ditionen einer Ausbildung und wie der Alltag
im Betrieb aussieht. In die Carl Benz Arena
kommen BesucherInnen zwar kostenlos, aber
nur mit vorheriger Anmeldung. [17.10. 10-16 Uhr,
Carl Benz Arena, Mercedesstr. 73D, S-Bad Cannstatt,

www.jobmesse-stuttgart.de]

Auf der TRAUMBERUF MINT-MESSE
STUTTGART dreht sich alles um Ausbildungen
und Studiengänge in den Bereichen IT, Technik
und Naturwissenschaften. Namhafte Austeller

wie Airbus, Porsche und Siemens sowie zahlrei-
che Hochschulen im Großraum Stuttgart neh-
men daran teil. Hier können sich Interessierte
mit ExpertInnen austauschen und sich über das
Berufsfeld informieren. [4.11. 9-15 Uhr, Carl Benz
Arena, Mercedesstr. 73D, S-Bad Cannstatt, www.

traumberuf-messe.de]

Professionelle Bewerbungsfotos, Coaching
für das Vorstellungsgespräch und ein Be-
werbungsmappen-Check von ExpertInnen:
Das gibt es kostenlos beim KARRIERETAG
STUTTGART. Auf der Jobmesse sind nicht
nur SchülerInnen und BerufseinsteigerInnen
willkommen, sondern auch QuereinsteigerIn-
nen und Führungskräfte, die sich nach etwas
Neuem umschauen wollen. In der Liederhalle
informieren die Personalverantwortlichen der
Firmen selbst. [11.11. 10-17 Uhr, Liederhalle, Berliner
Platz 1-3, S-Mitte, www.karrieretag.org]

Am 18. November 2026 lädt die HOCHSCHU-
LE ALBSTADT-SIGMARINGEN zum landes-
weiten Studieninformationstag ein. Schülerin-
nen und Schüler können an den Standorten
Albstadt und Sigmaringen Vorlesungen, Mi-
ni-Workshops und Campusführungen besu-
chen sowie sich über Studiengänge aus den
Bereichen Technik, Informatik, Wirtschaft und
Naturwissenschaften informieren. [18.11., Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen, Anton-Günther-Str. 51,

Sigmaringen, www.hs-albsig.de]

Ein Wochenende voller Infos: Auf derMASTER
MESSE am Freitag dreht sich alles um Bache-
lor-AbsolventInnen und ihrenWeg zumMaster.
Hier wird erklärt, welche Optionen es gibt und
wie die Finanzierung gelingt. Am Samstag sind
dann die Neulinge an der Reihe. Informationen
rund um Studienformen, Studiengänge und das
Studierendenleben gibt es auf der BACHELOR
MESSE. [20.+21.11. 9:30-16 Uhr, Carl Benz Arena,
Mercedesstr. 73D, S-Bad Cannstatt, www.master-

messen.de, www.bachelormessen.de]

Auf der EINSTIEG STUTTGART stellen sich
Hochschulen, Unternehmen und Gap-Year-
Anbieter vor. Aus insgesamt zwölf Bereichen,
darunter Medien, MINT oder Business können
Interessierte einen eigenen Themen-Walk pla-
nen, der durch die Messe führt. Unentschlos-
sene können in einem Orientierungswalk ver-
schiedene Branchen kennenlernen. Neben den
Ständen gibt es Mitmachstationen, die Berufe
interaktiv vermitteln, Speedcoachings und ein
Bühnenprogramm rund um Orientierung und
Entscheidungshilfe. [22.1.27 9-14 Uhr, 23.1.27 10-

15 Uhr, Schleyer-Halle, Mercedesstr. 69, S-Bad Cann-

statt, www.einstieg.com] Ill
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SCHULEN
UND VHS
A BENDGY MNASIUM
UNTER E S R EMSTA L
IBeutelsbacher Str. 64,

WeinstadtQ0162/798 44 39

Hwww.ag-unteres-remstal.de

Wer die Mittlere Reife, die Fach-
hochschulreife oder das Abitur
nachholen möchte, kann dies
abends oder am Wochenende am
Abendgymnasium im Unteren
Remstal tun. Je nachdem, welcher
Abschluss angestrebt wird, dauert
die Schulzeit zwei bis vier Jahre.
Realschulabschluss und Fachhoch-
schulreife können zudem ohne
Prüfung absolviert werden. In der
Kursstufe werden wechselnde
Wahlfächer wie Psychologie und
Wirtschaft angeboten.

A BENDGY MNASIUM
STUTTGA RT
IHedwig-Dohm-Str. 1, S-Nord

Q0711/187 38 64Hwww.ag.vhs-

stuttgart.de

Wer nach seinem Arbeitstag noch
Energie hat, kann hier den Ab-
schluss von der Mittleren Reife
bis zum Abitur nachholen. Für
SchülerInnen, die in ihrer Heimat
ihre Schulausbildungen aufgrund
politischer Entwicklungen abbre-
chen mussten, werden außerdem
Integrationsklassen und Vorberei-
tungskurse angeboten.

KOLPING SCHULEN
FELLBACH
IBaumschulenweg 2 + Schmidener

Weg 3, FellbachQ0711/510 99 59 20

Hwww. kolpingschulen-fellbach.de

Die Kolping Schulen in Fellbach
vereinen Gymnasium, Realschule
in Kooperation mit gymnasialer
Oberstufe und Berufliches Gymna-
sium. Alle Schularten ermöglichen
staatlich anerkannte Abschlüs-
se, und zwar zukunftsorientiert,
praxisnah und mit persönlicher
Begleitung. Eine digitale Ausstat-
tung, kleine Klassen, individuelle
Förderung und innovative Unter-
richtskonzepte – das alles bietet
der Schulcampus. Die Kolping-
schulen sind außerdem offizielle
Partnerschulen des VfB Stuttgart.

A K A DEMIE FÜR
KOMMUNIK ATION
IKölner Str. 7, S-Bad Cannstatt

Q0711/954 80 40Hwww.

akademie-bw.de/stuttgart

Bei der Akademie für Kommuni-
kation in Stuttgart kann zwischen
beruflichem Gymnasium, Be-
rufskolleg und Berufsfachschule
entschieden werden. Vielfältige
Bildungsgänge werden dank mo-
derner Lernformen, digitale Tafeln,
eigener Lernplattform und kreativ
ausgestattete Fachräumen garan-
tiert.

A K A DEMIE FÜR
PR I VATE S LER NEN
IKönigstr. 58, S-Mitte

Q0162/139 76 26Hwww.akademie-

privates-lernen. de

In der Akademie für privates Ler-
nen beträgt die Anzahl der Schü-
lerInnen ab der elften Klasse nur
maximal zwölf Personen. Auf dem
Programm stehen hier passgenaue
Abiturvorbereitungen durch erfah-
rene LehrerInnen im kleinen Klas-
senverband. Es werden außerdem
Abiturvorbereitungen für Schüler-
Innen mit Mittlerer Reife angebo-
ten.

BER ND BLINDOW
GRUPPE
IHeinrich-Rieger-Str. 22/1, Aalen

Q07361/524 88 60IAllee 6,

HeilbronnQ07131/649 84 90

IMaybachstr. 15, Ulm

Q0731/20 58 66 90

Hwww.blindow.de

Die Bernd Blindow Gruppe bie-
tet vielfältige Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Die Schulen
sind an allen drei Standorten ins-
besondere auf die Ausbildung in
Gesundheitsberufen wie Physio
und Ergotherapie oder PTA (Phar-
mazie) spezialisiert. Ausbildungen
in Biologie (BTA) sowie Grafik-
design vervollständigen das An-
gebot. Liegt das Abitur oder die
Fachhochschulreife vor, können
SchülerInnen ein ausbildungsbe-
gleitendes Studium absolvieren.

GEW ER BLICHE
SCHULE IM HOPPEN-
L AU MIT TECHNI-
SCHER OBERSCHULE
IRosenbergstr. 17, S-West

Q0711/21 65 70 10IHohenheimer

Str. 12, S-MitteQ0711/21 63 45 40

Hwww.gsih-mit-to.de, www.

to-stuttgart.de

Verschiedene Bildungsmöglich-
keiten werden auch hier geboten:
eine klassische duale Ausbildung
als FriseurIn, KosmetikerIn sowie
in den Nahrungsberufen und im
Hotel- und Gaststättengewerbe.
Darüber hinaus gibt es Meister-
schulen für MüllerInnen und Kon-
ditorInnen. Das erste Lehrjahr für
Friseure kann auch vollschulisch
absolviert werden. Wer daran in-
teressiert ist, legt auf eine bereits
abgeschlossene Berufsausbildung
die allgemeine oder die fachge-

bundene Hochschulreife oder die
Fachhochschulreife mit den Fach-
richtungen Technik oder Gestal-
tung obendrauf.

GEW ER BLICHE
SCHULE METZINGEN
IMax-Eyth-Str. 5, Metzingen

Q07123/965 50

Hwww.gewerbeschule-

metzingen.de

Wer Mode liebt und sich vorstel-
len kann, in diesem Bereich zu
arbeiten, kann das dreijährige Be-
rufskolleg für Mode und Design
(3BKMD) in Metzingen besuchen.
Hier kann der Abschluss zum
oder zur staatlich geprüften Mo-
dedesignerIn absolviert werden.
Zusätzlich dazu kann die Fach-
hochschulreife erworben werden.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, die Gesellenprüfung zum/
zur MaßschneiderIn zu absolvie-
ren. Doch das ist nicht alles: Wer
anschließend im Maßschneider-
handwerk seine Fertigkeiten wei-
terentwickeln möchte, kann auch
den Vorbereitungskurs zur Meis-
terprüfung (FTDS) belegen.

IB BERUFLICHE
SCHULEN STUTTGA RT-
VA IHINGEN
IAmWallgraben 119, S-Vaihingen

Q0711/787 61 85Hwww.ib-

schulen.de/stuttgart-vaihingen

Diese Einrichtung bietet mehr
als eine klassische Schule. Hier
herrscht eine familiäre und to-
lerante Atmosphäre, wodurch
Persönlichkeit und Individualität
gefördert werden. Die IB Berufli-
chen Schulen Stuttgart-Vaihingen
bieten staatlich anerkannte Ab-
schlüsse mit berufsvorbereitenden
Schwerpunkten an. Der Fokus der
Bildungsgänge liegt auf Gesund-
heit, Pflege und auf kaufmänni-
schen und hauswirtschaftlichen
Profilen. Ergänzt wird das Ange-
bot durch Arbeitsgemeinschaften
(AGs), Auslandsaufenthalte und
die Möglichkeit, Sprachzertifikate
zu erwerben.

KOLPING BILDUNG
IKronprinzstr. 28, S-Mitte

Q0711/21 47 25 40Hwww.

kolping-bildungswerk.de

Kolping ist ein großes Netzwerk in
ganz Deutschland. Hier ist Bildung
für jede und jeden zugänglich. Fo
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Menschen in jedem Alter machen
hier einen Schulabschluss und las-
sen sich beruflich aus- und weiter-
bilden. Die Einrichtung ist getra-
gen vom katholischen Sozial- und
Bildungswerk und ist in Stuttgart
mit mehreren Standorten vertre-
ten. Nicht nur Schulabschlüsse
sind hier möglich – Studiengänge
und Berufsausbildungen in den Be-
reichen Modedesign, Physiothera-
pie wie auch Pädagogik können
absolviert werden. Darüber hinaus
stehen auch Weiterbildungen für
Berufstätige auf dem Programm.

LE S SING SCHULEN
IZuckerfabrik 7, S-Bad Cannstatt

Q0711/222 67 67Hwww.lessing-

schulen.de

Gemeinschaft nach Lessings Vor-
bild steht hier ganz oben auf
dem Plan. In den Lessing Schulen
werden Grundschule, Realschu-
le, Gymnasium und VABO-Klas-
sen unter einem Dach vereint.
Es wird vor allem auf individuelle
Persönlichkeiten der SchülerInnen
geachtet. Für die Klassenstufen
5 und 6 gibt es ein Lernatelier, in
dem SchülerInnen zu selbststän-
digem und individuellem Lernen
angeregt werden. Der Unterricht
erfolgt in kleinen Klassen.

PROGENIUS – PR I VATE
BERUFLICHE SCHULEN
STUTTGA RT
IOlgastr. 86, S-Mitte

Q0711/360 88 00

IMaybachstr. 53, S-Feuerbach

Q0711/360 88 40

Hwww.progenius.org/stuttgart
Die Progenius Schulen sind staat-
lich anerkannt. Die privaten beruf-
lichen Schulen begleiten Schüler-
Innen schulgeldfrei auf ihrem Weg
zu verschiedenen Abschlüssen.
Zum Abitur gelangt man mit der
Mittleren Reife über das dreijährige
Wirtschaftsgymnasium, über das
Sozialwissenschaftliche Gymna-
sium oder über das Gesundheits-
wissenschaftliche Gymnasium.
Die modernsten Lehrmethoden
helfen dabei am kaufmännischen
Berufskolleg am Standort in der
Stuttgarter Olgastraße die Fach-
hochschulreife zu erlangen.

TILLY-L A HN STEIN-
SCHULE
IAm Kräherwald 271, S-Botnang

Q0711/656 41 06Hwww.tilly-

lahnstein-schule.de

Menschen mit und ohne Sehbe-
hinderung werden an dieser inklu-
siven, staatlich anerkannten Schu-
le in Botnang ausgebildet. Das
Angebot ist vielfältig – von Berufs-
vorbereitung über Berufsfachschu-
len bis hin zum Berufskolleg. Der
Abschluss kann am Berufskolleg
für Wirtschaftsinformatik oder am
Berufskolleg für Gesundheit und
Pflege absolviert werden. Dabei
stehen innovative Lehrmethoden
und soziales Lernen im Fokus.

V H S E S SLINGEN
IMettinger Str. 125, Esslingen

Q0711/55 02 10Hwww.vhs-

esslingen.de

Die Volkshochschule in Esslingen
bietet Kurse in Präsenz oder on-
line für Menschen jeden Alters an.
Die Themen sind vielfältig – Tech-
nik, Sprachen, Kunst, Sport, IT,
Gesellschaft oder zu beruflichen
Thematiken. Die junge VHS um-
fasst Kurse für SchülerInnen, die
ihren Schulstoff ergänzen möch-
ten. Eine Weiterbildung parallel
zum Beruf ist ebenfalls möglich.
Die Volkshochschule umfasst ein
integriertes Abendgymnasium,
in dem Mittlere Reife, Fachhoch-
schulreife und Abitur nachgeholt
werden können. Auch EDV-Kurse
und Bewerbungstrainings werden
angeboten.

V H S STUTTGA RT
IRotebühlplatz 28, S-Mitte

Q0711/187 38 00Hwww.vhs-

stuttgart.de

Töpferkurs oder doch lieber Com-
puterkenntnisse auffrischen? An
der Stuttgarter Volkshochschule
ist alles möglich. Interessierte er-
fahren im Studium Generale mehr
über fremde Kulturen, Psychologie
oder Naturwissenschaften. Zum
vielseitigen Angebot zählen auch
Kurse zu juristischen Problemen
oder Vorsorge sowie Kreatives
Schreiben, das sich an Erwachsene
und Kinder richtet.

Ausbildung | Studium
• Physiotherapie** • Ergotherapie** ∙ Logopädie**
• Grafikdesign ∙ Technische Kommunikation
∙ Pharmazeutisch-technische Assistenz (PTA)*
∙ Biologisch-technische Assistenz (BTA)*

blindow.deStudium neben der Ausbildung möglich!

* schulgeldfrei
** Schulgelderstattung gem. Förderrichtlinie

Berufe mit Zukunft!

AALEN
Heinrich-Rieger-Str. 22/1
73430 Aalen
(Physio, Ergo, Grafik, TKA,
PTA, BTA)

ULM
Maybachstr. 15
89079 Ulm
(PTA, BTA)

HEILBRONN
Allee 6,
74072 Heilbronn
(Physio, Ergo, Logo, PTA)

schulenfuersozialeberufe.de

Deine Ausbildung? Die perfekte Mischung aus Theorie 
und Praxis! Dich erwarten eine starke Gemeinschaft, 
ein modernes Lernumfeld und vielfältige Jobaussichten.

Erzieher*in
Sozialpädagogische Assistenz
Pflegefachfrau/-mann
Altenpflegehelfer*in
Jugend- und Heimerzieher*in
Heilerziehungspfleger*in
Heilerziehungsassistenz

Unsere Standorte: Neckarsulm, Stuttgart, 
Filderstadt, Rottweil, Spaichingen

Jetzt

bewerben

Sozial in die
Zukunft starten

https://www.schulenfuersozialeberufe.de/
https://www.blindow.de/
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SPRACHEN UND
SPRACHREISEN
A NGLO-GER MA N
IN STITUTE
IFriedrichstr. 35, S-Mitte

Q0711/60 18 76 50Hwww.

anglo-german.com

Die Sprachschule bietet seit über
50 Jahren Deutsch-, Englisch- und
Spanischkurse für PrivatkundInnen
und Unternehmen an. Die Kurse
sind auf die Niveaustufen A1 bis
C2 aufgeteilt. Im Fokus des Ler-
nens steht das aktive Sprechen. Es
werden Präsenz- und Onlinekurse
am Tag oder auch am Abend an-
geboten. Zum Angebot gehören
unter anderem auch Integrations-
kurse und Wirtschaftsenglisch.

BER LITZ
IKönigstr. 40, S-Mitte

Q0711/222 95 20Hwww.berlitz.de/

stuttgart

Die Berlitz Sprachschulen sind
in ganz Deutschland vertreten.
Unterrichtet werden die Sprachen
Englisch, Deutsch, Spanisch, Fran-
zösisch und Italienisch. Es können
Erwachsene wie auch Kinder und
Jugendliche die staatlich geför-
derten Kurse entweder online, in
Präsenz oder hybrid belegen. Im
Fokus der Sprachschulen steht die
Praxis: es wird ausschließlich in der
Fremdsprache kommuniziert. So
lernt man, als wäre man im Aus-
land, wodurch schnelle und effek-
tive Lernerfolge erzielt werden.

DIDACTICA
SPR ACHIN STITUT
IKollwitzstr. 16, Esslingen

Q0711/35 44 30Hwww.didactica-

es.de

Hier wird schwerpunktmäßig
Deutsch als Fremdsprache unter-
richtet. Dadurch, dass die Klein-
gruppen aus maximal fünf Perso-
nen bestehen, wird ein intensives
und konzentriertes Arbeiten er-
möglicht und der Fokus auf akti-
ves Sprechen und den spontanen
Ausdruck gelegt. Wichtig zu wis-
sen ist, dass die Kurse nur für Pri-
vatzahlerInnen sind, denn sie wer-
den nicht vom Jobcenter oder der
BAMF gefördert. Die Deutsch- so-
wie gängigen Fremdsprachenkurse
werden sowohl in Präsenz als auch
online angeboten.

EUROPA IN STITUT
A K A DEMIE
IUnter den Linden 4, Reutlingen

Q07121/38 44 62

Hwww.reutlingen.de

Wer ganz besondere Sprachen
sucht, hat hier genügend Auswahl.
Im Europa Institut warten unter
anderem die Sprachen Koreanisch,
Schwedisch, Japanisch oder Por-
tugiesisch auf Sprachbegeisterte.
Und nicht nur das: Die Unter-
richtsinhalte werden auf unter-
schiedliche Weise vermittelt. So
kann man sowohl im Einzelunter-

richt, in Gruppen- oder Crash- so-
wie Online-Kursen lernen. Zudem
bietet die Akademie international
anerkannte Sprachzertifikate wie
Toefl, IELTS und Goethe-Zertifi-
kate an.

FOKUS
IProbststr. 17, S-Möhringen

Q0711/79 47 21 90

Hwww.fokussprachen.com

Das Stuttgarter „FOKUS“ Schu-
lungszentrum in Möhringen bie-
tet neben modern ausgestatteten
Räumlichkeiten und flexiblen Kurs-
zeiten ein internationales Team
aus MuttersprachlerInnen. Es
kann zwischen Einzelunterricht,
Gruppenkursen und Onlinekursen
entschieden werden. Angeboten
werden diese in Form von Präsenz-
unterricht, Blended Learning und
auf Online-Lernplattformen.

IFA A K A DEMIE
ICharlottenplatz 17, S-Mitte

Q0711/22 96 49 90Hwww.

ifa-akademie.com

Hier registrieren sich jährlich rund
850 TeilnehmerInnen für Kurs- und
Weiterbildungsangebote. Es wer-
den Deutsch als Fremdsprache
wie auch Englisch, Spanisch, Fran-
zösisch und weitere Sprachen an-
geboten. All diese Kurse sind auf
verschiedene Niveaustufen zuge-
schnitten und können sowohl als
Einzel- oder Gruppenunterricht,
Präsenz- oder Onlinekurse ge-
bucht werden. Die IFA Akademie
ist außerdem ein anerkannter Prü-
fungspartner für Telc-Zertifikate
und bietet hierfür Vorbereitungs-
kurse an. Das Angebot wird durch
maßgeschneiderte Firmenkurse
und spezielle Förderprogramme
abgerundet.

INLINGUA STUTT-
GA RT UND INLINGUA
LUDW IGSBURG
INadlerstr. 21, S-Mitte

Q0711/236 03 94Hwww.inlingua-

stuttgart.de

ISchillerstr. 14, Ludwigsburg

Q07141/92 64 70Hwww.

inlingua-ludwigsburg.de

Am besten lernt man Sprachen
durch Sprechen – das ist das Prin-
zip der inlingua Sprachschulen in
Stuttgart und Ludwigsburg. Mut-
tersprachliche TrainerInnen führen
die Unterrichtseinheiten durch.

Angeboten werden unter anderem
Deutsch, Englisch, Französisch,
Spanisch und Italienisch. Mit über
300 Standorten weltweit ermög-
licht inlingua ein nahtloses Sprach-
training – auch im Rahmen inter-
nationaler Sprachreisen.

IN STITUT FR A NÇA IS
ISchlossstr. 51, S-Mitte

Q0711/23 92 50

Hwww.institutfrancais.de

Das Institut français ist nicht nur
eine Sprachschule, sondern auch
ein Kulturzentrum. Deutschland-
weit kann dort die französische
Sprache erlernt werden. Darüber
hinaus berät das IF auch zum Stu-
dium in Frankreich. Ein wichtiger
Fokus stellt zudem die deutsch-
französische Kooperation des In-
stituts ganz im Sinne der Kultur-
politik dar.

ISTITUTO ITA LI A NO
DI CULTUR A
ILenzhalde 69, S-Nord

Q0711/16 28 10

Hwww.iicstoccarda.esteri.it/de

Lust auf mehr Sprachkenntnisse
als Smalltalk? Im Istituto Italiano di
Cultura kann sich dafür weiterge-
bildet werden. Die Kurse werden
in verschiedenen Niveaustufen
angeboten und von muttersprach-
lichen Lehrkräften vermittelt. Viele
Veranstaltungen helfen dabei, die
italienische Kultur auf unterschied-
lichen Ebenen näherzubringen.

SPR ACH SCHULE
A KTI V
ISchloßstr. 49, S-West

Q0711/45 14 05 20

Hwww.sprachschule-aktiv.de

Die Sprachschule aktiv lehrt
Deutsch als Fremdsprache, aber
auch andere Sprachen wie Al-
banisch, Arabisch, Englisch oder
Japanisch in kleinen Gruppen. Es
kann zwischen unterschiedlichen
Unterrichtsformen gewählt wer-
den: Kurse am Vormittag, Abend-,
Intensiv-, und Privatkurse. Die Leh-
renden sind MuttersprachlerInnen
und haben langjährige Erfahrung
am Unterrichten. Auch diejenigen,
die Prüfungen wie TestDaT oder
Telc ablegen möchten, finden pas-
sende Kurse.
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PSYCHOLOGIE
UND COACHING
COACHING AKADEMIE
STUTTGART
ILange Str. 18, S-Mitte

Q0151/70 21 12 11Hwww.coaching-

akademie-stuttgart.de

Hier kann man innerhalb eines
Jahres berufsbegleitend die Aus-
bildung zum Systemischen Coach
absolvieren. Die Ausbildung rich-
tet sich an alle, die Menschen pro-
fessionell durch Veränderungs-
prozesse begleiten möchten,
unabhängig von ihrem berufli-
chen Hintergrund. In zehn aufei-
nander abgestimmten Bausteinen
werden praxisnahe Inhalte vermit-
telt, darunter Positive Psycholo-
gie, lösungsorientierte Beratung,
Konfliktmanagement und Gesund-
heitsmanagement.

DR. HOLZINGER
INSTITUT
IAlexanderstr. 23, S-Mitte

Q0711/50 07 32 05Hwww.

dr-holzinger-institut.de

Das Dr. Holzinger Institut in Stutt-
gart ist auf Cognitive Coaching
spezialisiert und bietet praxisori-
entierte Ausbildungen, Einzelcoa-
chings sowie Seminare für Privat-
personen und Unternehmen an.
Die Inhalte und Strategien des
Coachings haben das Ziel, Blocka-
den abzubauen und die eigenen
Ziele zu erreichen.

FREIE AKTIVE SCHULE
IBopseräcker 30-33, S-Degerloch

Q0711/673 82 38Hwww.fas-

stuttgart.de

Die Reformpädagogische Grund-
schule ermöglicht Kindern und Ju-
gendlichen einen selbstbestimm-
ten Bildungsweg. Sie umfasst
einen Kindergarten, eine Grund-
schule und eine Werkrealschule.
Im Fokus steht dabei die individu-
elle Förderung, das Lernen ohne
Noten und die Integration von un-
terschiedlichen Bedürfnissen. Da-
bei wird großer Wert auf die Ge-
waltfreie Kommunikation gelegt.
Wer bereits im Berufsleben tä-
tig ist, findet hier regelmäßig freie
Stellen im Bereich Pädagogik,
Schulbegleitung, im Kindergarten
oder in der Kreativwerkstatt.

PSYCHOTHERAPEUTI-
SCHES ZENTRUM E .V.
– FORTBILDUNG
IChristian-Belser-Str. 79A,

S-SonnenbergQ0711/678 11 00

Hwww.pzstuttgart.de

Hier werden berufsbegleitende
Fort- und Weiterbildungen für
Fach- und Führungskräfte aus dem
psychosozialen Bereich und der
freien Wirtschaft angeboten. Ziel
dabei ist die Karriereförderung
oder berufliche Neuorientierung in
Therapie und Beratung, Manage-
ment und Kommunikation. Zum

Angebot gehören Inhouse-Schu-
lungen und Prüfungsvorbereitun-
gen zur Heilpraktikerin und zum
Heilpraktiker.

ITAS-INSTITUT
STUTTGART
IHaußmannstr. 5, S-Ost

Q0171/176 78 68

Hwww.itastraumakompetenz.de,

www.itas-institut-stuttgart.de

Die Spezialisierung des ITAS-In-
stituts in Stuttgart liegt auf Trans-
aktionsanalyse, Traumatherapie
und Sozialkompetenz. Das Trau-
makompetenzzentrum unter-
stützt Menschen bei der Bewäl-
tigung von Traumata und bietet
zudem traumaspezifische Weiter-
bildungen an. Im Praxiszentrum
werden Business-Coachings so-
wie Lebens- und Paarberatungen
durchgeführt. Die Fachstelle für
Medien- und Glücksspielsucht be-
rät und behandelt Betroffene und
Angehörige und qualifiziert Fach-
kräfte in diesem Bereich. Darüber
hinaus umfasst das Angebot Orga-
nisationsentwicklung mit Modera-
tion, Fachseminaren und Organi-
sationsberatung.

MORENO INSTITUT
IGebelsbergstr. 9, S-Süd

Q0711/60 67 07

Hwww.morenoinstitut.de

Basierend auf den erlebnisakti-
vierenden Verfahren von Jacob L.
Moreno bietet das Institut praxis-
orientierte Programme für Fach-
kräfte aus psychosozialen, the-
rapeutischen und medizinischen
Bereichen an. Dabei werden fal-
sche Verhaltensweisen aus dem
Leben verbannt und psychische
Ereignisse in Handlung übersetzt.
Hierfür werden zahlreiche Semi-
nare für Kinder und Erwachsene
geboten. Themen wie Suchtprob-
leme, Lebensorganisation und an-
deres werden behandelt und an-
dere Konzepte entwickelt.

STGT. INSTITUT F.
SYSTEM. THERAPIE ,
BERATUNG, SUPERVI-
SION UND COACHING
IWilhelm-Hertz-Str. 2, S-Nord

Q0711/299 14 74Hwww.stif-

stuttgart.de

Dieses Institut bereitet in Form
von Weiterbildungen, Seminaren
und Workshops darauf vor, Men-

schen mit psychischen Problemen
zu unterstützen, sowie bei Belas-
tungen in schwierigen Lebenssitu-
ationen zur Seite zu stehen. Des-
halb kann sich in den Bereichen
Systemische Beratung, Therapie,
Supervision oder Systemisches
Coaching weitergebildet werden.

SYSTEMISCHES
ZENTRUM
IOstendstr. 106, S-OstQ0711/

62 05 00 38Hwww.systemisches-

zentrum.de

Das akkreditierte Institut der
Deutschen Gesellschaft für Bera-
tung, Therapie und Familienthe-
rapie ermöglicht Online-Seminare
und Workshops in Therapie, Coa-
ching und Ausbildungen zur Heil-
praktikerin und zum Heilpraktiker
in der Psychotherapie. Ziel dabei
ist die Förderung des persönlichen
Wachstums und der beruflichen
Karriere. Hinzu kommt der Erhalt
von Jobangeboten.

SZVT ZENTRUM FÜR
PSYCHOTHERAPIE
IChristophstr. 8, S-MitteQ0711/

966 96 63Hwww.szvt.de

Das SZVT bietet nach dem Ab-
schluss eines Universitätsstudiums
eine vollständig anerkannte Aus-
bildung in Verhaltenstherapie für
Psychologische Psychotherapie für
Erwachsene sowie für Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapie an.
Ziel dabei ist die Qualifizierung zur
Ausübung heilkundlicher Tätigkeit
in den entsprechenden Bereichen.
Darüber hinaus werden Weiterbil-
dungen für Ärztinnen und Ärzte in
Psychotherapie angeboten.

VIDYA SĀGAR
AKADEMIE
ILammstr. 1, Asperg

Q07141/990 08 77Hwww.

vidya-sagar.de

Die Akademie bietet eine Vielzahl
an Aus- und Weiterbildungen an,
darunter die Basisausbildung Ayur-
veda, Therapeutenfachausbildun-
gen und die Ausbildung zur Yo-
galehrerin und zum Yogalehrer.
Darüber hinaus werden fachspe-
zifische Kurse, etwa zu Massagen
und Ernährung, angeboten. Zu-
sätzlich stehen immer wieder Se-
minare mit DozentInnen aus un-
terschiedlichen Bereichen auf dem
Programm.

http://www.itas-institut-stuttgart.de
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MEDIEN UND
KOMMUNIK ATION
A K A DEMIE DER MEDI A
ITübinger Str. 12-16, S-Mitte

Q0711/92 54 30Hwww.media-

gmbh.de

In der Akademie der media wer-
den Ausbildungen und Umschu-
lungen in Mediengestaltung Bild
und Ton, Digital und Print, Tech-
nischem Produktdesign und Mar-
ketingkommunikation angeboten.
Ergänzt wird das Angebot durch
vielfältige Weiterbildungen. Auf
dem Programm stehen unter an-
derem Kommunikationskonzepte,
die Organisation von Kampagnen
und das Betreiben von Marktfor-
schung.

A K A DEMIE FÜR
KOMMUNIK ATION
IKölner Str. 7, S-Bad Cannstatt

Q0711/954 80 40Hwww.

akademie-bw.de/stuttgart

In der Akademie für Kommunikati-
on werden berufliche Gymnasien,
Berufskolleg und Berufsfachschule
miteinander vereint. Das Besonde-
re an der Akademie sind die krea-
tiven Unterrichtsfächer, die auf die
Interessen der SchülerInnen einge-
hen. Dazu zählen Bildende Kunst,
Animation, Film und Video. Hinzu
kommen moderne Lernformen,
digitale Tafeln und kreativ ausge-
stattete Fachräume. Projekte, AGs,
Klassenfahrten und die Teilnahme

an Erasmus+ machen Schule le-
bendig und zukunftsorientiert.

FILMA K A DEMIE BA-
DEN-W ÜRTTEMBERG
IAkademiehof 10, Ludwigsburg

Q07141/96 98 21 00

Hwww.filmakademie.de

Die Filmakademie gehört zu den
international führenden Film-
hochschulen. Sieben gewonnene
Student Oscars zeugen von ihrer
Leidenschaft für Film und Medien
und ihrem Anspruch an Qualität.
Film- und Bewegtbildfans können
in den Studiengängen ihre kreati-
ven Ideen praxisnah umsetzen und
eigene Spots drehen, Regie führen
oder Drehbücher schreiben. Dabei
steht die Kommunikation auf Au-
genhöhe zwischen Studierenden
und Lehrenden im Fokus.

L A ZI A K A DEMIE
ISchlösslesweg 48-50, Esslingen

Q0711/39 01 32 81Hwww.

lazi-akademie.de

Schon seit Jahrzehnten bildet die
Lazi Akademie in Esslingen erfolg-
reich Kreativschaffende aus. Es be-
steht die Möglichkeit auf staatlich
anerkannte Ausbildungen im Be-
reich Film und Medien, Grafik und
Kommunikation sowie Fotodesign
und Digital Imaging. Dabei werden
praxisnaher Unterricht, individuelle

Förderung wie auch starke Berufs-
perspektiven geboten. Ob ein di-
rekter Berufseinstieg oder ein wei-
terführendes Studium im In- oder
Ausland, hier ist alles möglich.

MACROMEDI A
A K A DEMIE
INaststr. 11, S-Bad Cannstatt

Q0711/280 73 80

Hwww.macromedia-ausbildung.de

Hier gibt es Ausbildungen für die
Arbeitswelt von morgen. Wer als
GamedesignerIn oder Medienge-
stalterIn arbeiten oder eine Ausbil-
dung als Kauffrau oder Kaufmann
für Marketingkommunikation ab-
solvieren möchte, findet an der
Macromedia Akademie genügend
Möglichkeiten. Die Akademie hat
fünf Standorte deutschlandweit,
darunter ihren Sitz in Stuttgart. Bei
den Ausbildungen handelt es sich
um private, überbetriebliche Aus-
bildungen, bei denen man mög-
lichst viel Erfahrung in der Praxis
sammeln kann.

MER Z A K A DEMIE
ITeckstr. 58, S-OstQ0711/26 86 60

Hwww.merz-akademie.de

Die Bachelor- und Masterstudien-
gänge vereinen Film und Video,
New Media, visuelle Kommuni-
kation und Theorie. Infoabende,
ein Schnupperstudium und ein
jährliches Sommerfest auf dem
Campus im Stuttgarter Osten
helfen den Studieninteressierten,
offene Fragen und Unklarheiten zu
klären. Ein erfolgreicher Start ins
Berufsleben wird durch die praxis-
nahen Inhalte, die internationalen
Lehrenden und durch eine moder-
ne Ausstattung garantiert.

MER Z BERUFSKOLLEG
FÜR GR A FIK DE SIGN
ITeckstr. 62, S-Ost

Q0711/268 66 70Hwww.merz-

berufskolleg.de

In drei Jahren Unterrichtszeit wird
man hier zum oder zur staatlich
geprüften GrafikdesignerIn. Foto,
Schriftgrafik, Kunstgeschichte,
und die Fächer Deutsch, Wirt-
schaftskunde und Ethik werden
hier unterrichtet. Die Räumlich-
keiten bieten ein Fotostudio, eine
Buchbinderei sowie eine große
Bibliothek. Persönliches Lernen
wird dank der kleinen Gruppen ga-
rantiert.

MFG MEDIEN- UND
FILMGE SELLSCH A FT
IBreitscheidstr. 4, S-MitteQ0711/

90 71 53 00Hwww.mfg.de

Wer Informationen in Form von
Seminaren und Workshops sucht,
wird hier fündig. Es wird kreatives
Wissen zu Themen wie Kommuni-
kation, Marketing, digitalen Trends
und rechtlichen Fragen vermittelt.
Außerdem ist der Austausch zwi-
schen verschiedenen Branchen
durch Networking-Veranstaltun-
gen mit zahlreichen Kooperations-
partnerInnen möglich. Schnelle
Einblicke und Einführungen in
relevante und aktuelle Themen
bietet das Online-Format „Wissen
kompakt“.

SA E IN STITUTE
IStuttgarter Str. 23, S-Feuerbach

Q0711/81 47 36 90Hwww.sae.edu

Das SAE Institute bietet die Mög-
lichkeit, eine Karriere in der Welt
der Medien zu beginnen. Zur Aus-
wahl stehen die Bereiche Audio
Engineering, Film Production,
Marketing, Game Art oder Games
Programming. Im Laufe des Stu-
diums werden immer wieder grö-
ßere Projekte angeboten, die dank
der Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Universitäten ermöglicht
werden. Flexible Studienmodelle
ermöglichen es, individuell auf die
Studierenden einzugehen und Ko-
operationen mit der Industrie ein-
zugehen.

W EITER BILDUNGS-
ZENTRUM DER HDM
INobelstr. 10A, S-Vaihingen

Q0711/89 23 32 14Hwww.

hdm-weiterbildung.de

Eine berufsbegleitende Weiterbil-
dung ermöglicht die Hochschule
der Medien durch vielseitige An-
gebote. Formate wie Data Science
and Business Analytics, Digital
Innovation, Corporate Commu-
nication oder Packaging and Sus-
tainability Management werden
hier gelehrt. Das Kontaktstudium
bietet Module, die einzeln oder
in Kombination belegt werden
können.
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SCHAUSPIEL
UND MUSIK
A K A DEMIE FÜR DA R-
STELLENDE KUN ST
BADEN-WÜRTTEMBERG
IAkademiehof 1, Ludwigsburg

Q07141/30 99 60Hwww.adk-bw.de

Die national und international an-
erkannte Ausbildungsstätte für
Theater insbesondere Schauspiel,
Regie und Dramaturgie bietet ein
einzigartiges Kreativlabor an der
Schnittstelle von Theater, Film
und neusten Medientechnologien.
Die vierjährige Schauspielausbil-
dung orientiert sich am zeitgenös-
sischen Sprechtheater und den
Maßgaben der Filmindustrie.

CR E A RTE-
INTER NATIONA LE
SCH AUSPIEL-
A K A DEMIE
IStotzstr. 10, S-Mitte

Q0711/806 75 37

Hwww.schauspielcrearte.de

Diese private Schauspielschule in
der Stuttgarter Innenstadt widmet
sich der Förderung von Talenten
und der Leidenschaft für die dar-
stellenden Künste. Die staatlich
anerkannte Ergänzungsschule
bietet neben der Schauspielausbil-
dung eine Vielzahl an Workshops
und Kursen in der Kunst- und Kul-
turwerkstatt an.

EURYTHMEUM
STUTTGA RT
IZur Uhlandshöhe 8, S-Ost

Q0711/236 42 30

Hwww.eurythmeumstuttgart.de

Hier finden auf tänzerische Weise
Körper und Geist zueinander. In
Zusammenarbeit mit der Freien
Hochschule Stuttgart werden Ba-
chelor- und Masterstudiengänge
mit pädagogischer Basisqualifika-
tion angeboten. Nach dem Ab-
schluss steht den AbsolventInnen
eine umfangreiche berufliche Tä-
tigkeit auf der Bühne, in Kinder-
gärten, Betrieben oder sogar Ge-
fängnissen offen.

FR EIE S MUSIK-
ZENTRUM
IStuttgarter Str. 15, S-Feuerbach

Q0711/ 135 30 10Hwww.freies-

musikzentrum-stuttgart.de

Ein Paradies für Musik-Fans. Das
Freie Musikzentrum bietet Ange-
bote mit unschlagbarer Vielseitig-
keit an. Dazu gibt es Musikunter-
richt, Konzerte mit regionalen und
internationalen KünstlerInnen und
ein Musikfachgeschäft. Der Musik-
unterricht umfasst eine kindliche
Früherziehung, aber auch die Vor-
bereitung auf die Aufnahmeprü-
fung an den Musikhochschulen.

STA ATLICHE HOCH-
SCHULE FÜR MUSIK
UND DA RSTELLENDE
KUN ST
IUrbanstr. 25, S-Mitte

Q0711/212 46 20Hwww.hmdk-

stuttgart.de

Mehr als einfach nur eine Schau-
spielschule: Die staatliche Hoch-
schule bietet über 50 verschiedene
Studiengänge in den Bereichen
Musik und Darstellende Kunst an.
Für die Bereiche Theater, Oper,
Sprechkunst und Figurentheater
steht das Wilhelma-Theater zur
Verfügung, für den Gesangsbe-
reich ein Opernstudio der Staats-
oper. Die etwa 70 ProfessorInnen
bieten ein vielfältiges und praxis-
orientiertes Studienangebot in
einem interdisziplinären Umfeld.
Als kulturelles Zentrum der Region
finden zudem regelmäßig Konzer-
te und Aufführungen statt.

JAS EDUCATION
IKupferstr. 36, Vaihingen

Q0711/88 25 76 63Hwww.

jas-education.de

Musicals-Fans können an der Jun-
gen Akademie Stuttgart (JAS) eine
Ausbildung absolvieren und selbst
auf der Bühne stehen. Zur Aus-
bildung als MusicaldarstellerIn ge-
hören Gesang, Tanz, Schauspiel
und künstlerische Praxis. Neben
allgemeinbildenden Fächern gibt
es Workshops zu Themen wie
Schminke und Maske, Bühnen-
kampf und Licht- und Tontechnik.
Die Entwicklung der individuellen
künstlerischen Persönlichkeit, das
Sammeln von Bühnenerfahrung
und das Knüpfen professioneller
Kontakte sind ebenso Bestandteile
der Ausbildung.

LI V E ACT A K A DEMIE
ONLINE
Hwww.liveact-international.com

Das Berufskolleg für Darstellende
Kunst bietet eine praxisorientierte
Ausbildung und vermittelt über
den Basisunterricht hinaus me-
dienorientiertes Fachwissen. Die
Ausbildung zum oder zur Schau-
spielerIn wird für Menschen jeder
Altersklasse angeboten. Per Fern-
studium stehen Online-Kurse zur
Verfügung. Das moderne und mo-
bile Ausbildungskonzept lässt sich
leicht nebenberuflich oder neben

anderen Verpflichtungen umset-
zen.

MUSIC ACA DEMY JAS
IKupferstr. 36, S-Vaihingen

Q0711/78 25 19 31Hwww.

jas-music.academy

Die Music Academy überzeugt
durch Musikunterricht für Gesang
und alle gängigen Instrumente der
Rock-, Pop- und Jazzmusik sowie
der Klassik. Kinder können hier
bereits ab zwei Jahren Unterricht
nehmen. Kostenlose und unver-
bindliche Probestunden sind eben-
falls möglich. Eine individuelle För-
derung, sowohl für Anfänger als
auch für Fortgeschrittene sowie
die Vorbereitung auf ein Studium
können zusätzlich angefragt wer-
den.

STIMMW ER K
ILazarettstr. 14, S-Mitte

Q0711/23 84 90 01

Hwww.stimmwerkstuttgart.de

Hier steht die Stimme im Fokus.
SchülerInnen und LehrerInnen
erstellen zusammen ein indivi-
duelles Unterrichtsprogramm.
Regelmäßiger Einzelunterricht
sowie die Teilnahme an verschie-
denen Workshops sind möglich.
Das Stimmwerk-Konzept bietet
die Möglichkeit, das individuelle
Instrument und die eigene Aus-
drucksform weiterzuentwickeln.
Auch ein Kurs für angehende Ge-
sangslehrerInnen ist im Angebot
enthalten.

THE ATER A K A DEMIE
STUTTGA RT
IFuchseckstr. 7, S-Ost

Q0711/26 73 74Hwww.theater-

akademie-stuttgart.de

Die Theaterakademie Stuttgart
bildet seit dreißig Jahren jun-
ge Menschen in den Bereichen
Schauspiel, Theaterpädagogik und
Sprachgestaltung aus. In der Thea-
terakademie steht die Förderung
individueller Stärken im Vorder-
grund. Die vierjährige Ausbildung
hilft, das individuelle künstlerische
Ich als Grundlage der eigenen
Kreativität zu finden. Neben der
klassischen Schauspielausbildung
werden hier auch Theater- und
Sprachpädagogik angeboten.
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KUNST UND
DE SIGN
A K A DEMIE FÜR DA R-
STELLENDE KUN ST
BADEN-WÜRTTEMBERG
IAkademiehof 1, Ludwigsburg

Q07141/30 99 60Hwww.adk-bw.de

Die Akademie für Darstellende
Kunst ist eine national und inter-
national anerkannte Ausbildungs-
stätte in den Sparten Schauspiel,
Regie und Dramaturgie. Sie ist ein
Ort der Kreativität, der Theater,
Film und moderne Medientechno-
logie miteinander verbindet. Die
vierjährige Schauspielausbildung
orientiert sich am modernen
Sprechtheater und den Maßgaben
der Filmindustrie.

BER ND BLINDOW
GRUPPE
IHeinrich-Rieger-Str. 22/1, Aalen

Q07361/524 88 60

Hwww.blindow.de

Die Bernd Blindow Gruppe bie-
tet vielfältige Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten an. Die Schu-
le in Aalen ist auf Grafikdesign
spezialisiert. Zu den Ausbildungs-
inhalten gehören unter anderem
die Bereiche Digital, Print, Fotode-
sign, Illustration, Freies Zeichnen
und 3D-Gestaltung.

JUNGE A K A DEMIE
STUTTGA RT
IKupferstr. 36, S-Vaihingen

Q0711/78 25 19 31Hwww.

junge-akademie-stuttgart.de

An der Jungen Akademie Stuttgart
werden die darstellenden Künste
gefördert. Dazu gehören Musik,
Tanz und Theater. Ab dem Kinder-
gartenalter können junge Talente
dort Musicalunterricht nehmen.
In den wöchentlichen Übungs-
stunden geht es um Tanz, Ge-
sang, Schauspiel und Performance.
Auch eine Berufsausbildung als
MusicaldarstellerIn ist möglich.
Die Auszubildenden bekommen
einen allumfassenden Einblick in
die künstlerische Arbeit, werden
individuell geschult und sammeln
Bühnenerfahrung. Kinder und Er-
wachsene können zudem Musik-
und Gesangsunterricht nehmen.

FR EIE KUN STSCHULE
STUTTGA RT
IBottroper Str. 42-44, S-Nord

Q0711/341 69 99 14Hwww.

freie-kunstschule.de

Die älteste private Akademie für
Kunst und Design in Deutschland
wurde 1927 von Adolf Hölzel und
August Ludwig Schmitt gegrün-
det. Hier wird ein einzigartiges
Lernkonzept mit künstlerischen
Grundlagen und ästhetischen Ent-
wicklungen kombiniert.

GEW ER BLICHE
SCHULE SCH WÄ BISCH
GMÜND
IHeidenheimer Str. 1, Schwäbisch

GmündQ07171/804 61 00

Hwww.gs-gmuend.de

Hier werden junge Menschen bes-
tens auf das spätere Berufsleben
vorbereitet. Praxisnah können
Hauptschulabschluss, Mittlere
Reife oder Fachhochschulreife ab-
solviert werden. Berufe wie Ge-
staltungs- und Medientechnik,
Mechatronik, aber auch Manage-
ment sowie Schmuck und Design
stehen auf dem Lehrplan. Ange-
boten werden ebenfalls Weiter-
bildungen zur Meisterin oder zum
Meister sowie Umschulungen.

HOCH SCHULE
PFOR ZHEIM
ITiefenbronner Str. 65, Pforzheim

Q07231/28 69 40Hwww.

hs-pforzheim.de

Die staatliche Hochschule Pforz-
heim bietet die Studienbereiche
Gestaltung, Technik, Wirtschaft
und Recht an. Im Bachelor gibt
es unter anderem die Studiengän-
ge Accessoire Design, Mode und
Schmuck. Die Masterstudiengän-
ge Jewellery oder Creative Direc-
tion bieten Möglichkeiten zur Ver-
tiefung. Der gestalterische Vorkurs
Katapult hilft ein Semester lang bei
der Vorbereitung auf das Design-
studium. Die zahlreichen Werk-
stätten, das Audiolabor und das
Fotostudio bieten zudem diverse
Entfaltungsmöglichkeiten.

HOCH SCHULE FÜR
GE STA LTUNG
IRektor-Klaus-Str. 100, Schwäbisch

GmündQ07171/60 26 00

Hwww.hfg-gmuend.de

Gestaltung wird hier großgeschrie-
ben. Auf dem Lehrplan stehen In-
teraktions-, Kommunikations- und
Produktgestaltung. Die Studie-
renden absolvieren drei Grund-
lagensemester und befassen sich
dann mit ihren gewählten Schwer-
punkten in Kommunikations- oder
Interaktionsdesign. Ein Masterab-
schluss ist ebenfalls möglich. Pra-
xis- und Auslandssemester erwei-
tern das Angebot.

JUKUS JUGENDKUN ST-
SCHULE UND
K R E ATI V W ER KSTATT
E .V.
IEberhardstr. 61A, S-Mitte

Q0711/24 50 18Hwww.jukus-

stuttgart.de

Im Herzen von Stuttgart bietet
Jukus zahlreiche Angebote zur
Kreativförderung. Künstlerisch
ausleben kann man sich durch ver-
schiedene Workshops und Kurse
für Babys, Kinder und Jugend-
liche. Kinder lernen gemeinsam
mit ausgebildeten KünstlerInnen
das Wahrnehmen und Gestalten.
Dabei wird mit Materialien, Farben
und verschiedenen Techniken ex-
perimentiert.

K R E ATI V K R EISEL
IHeusteigstr. 69, S-Mitte

Q01520/159 82 61

Hwww.kreativkreisel.de

Die Kunstschule Kreativkreisel in
Stuttgart bietet ein Vorstudium
für künstlerische Studiengänge,
Mappenkurse und Mappenbera-
tungen, Kunstkurse, offene Werk-
stätten und vieles mehr an. Hier
wird individuelles Arbeiten vom
freien Kunststudium bis hin zur
Mappenvorbereitung gefördert.
Der Fokus der Studiengänge liegt
auf Freier Kunst, Kunstpädagogik
oder Kunsttherapie.

KUN STA K A DEMIE
E S SLINGEN
IFritz-Müller-Str. 1, Esslingen

Q0711/310 93 63

Hwww.kunstakademie-es.de

Hier wird Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen eine kreative
Plattform zur Entfaltung ihrer
künstlerischen Fähigkeiten gebo-
ten. Die Kurse und Workshops le-
gen den Fokus auf Malerei, Zeich-
nung, Drucktechniken, Bildhauerei
und Kunstgeschichte. Außerdem
stehen künstlerischer Austausch
und gemeinsames Schaffen im
Mittelpunkt. Die Akademie ist ein
Ort der Inspiration, an dem Men-
schen jeden Alters zusammen-
kommen, um Kunst zu erleben und
sich weiterzuentwickeln.
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KUN STSCHULE
L A BY R INTH
IHindenburgstr. 29, Ludwigsburg

Q07141/910 32 41

Hwww.kunstschule-

labyrinth.ludwigsburg.de

Kunst umfasst nicht nur Bildende
Kunst, sondern auch Theater und
Tanz. Genau damit befasst sich
die Kunstschule Labyrinth. Auf
Erwachsene und auf Kinder ab be-
reits vier Jahren warten zahlreiche
Angebote. In der Ton- und Kera-
mikwerkstatt können sich Klein
und Groß ausprobieren. Außer-
dem gibt es Hip-Hop-Workshops,
ein Theater und einen Zirkus – alle
Möglichkeiten also, um sich bis zur
Bühnenreife hochzuarbeiten.

L A ZI A K A DEMIE
ISchlösslesweg 48-50, Esslingen

Q0711/937 83 81Hwww.lazi-

akademie.de

Die Lazi Akademie vereint 140
SchülerInnen, 30 DozentInnen und
über 4000 AbsolventInnen. Ange-
boten werden kreative Ausbildun-
gen in Film undMedien, Grafik und
Kommunikation sowie Fotodesign
und Digital Imaging. Außerdem
fördert die Akademie Individualität
und freie Entwicklung. Sie bereitet
auf eine erfolgreiche Karriere in
der Kreativbranche vor. Nach Ab-
schluss ist entweder ein direkter
Berufseinstieg, ein Praxissemester
oder die Fortsetzung mit einem
Master of Arts an einer Partneruni-
versität in England möglich.

A K A DEMIE DER MEDI A
ITübinger Str. 12-16, S-Mitte

Q0711/92 54 30Hwww.media-

gmbh.de

An der Stuttgarter Akademie der
Media werden Ausbildungen und
Umschulungen in Mediengestal-
tung Bild und Ton bzw. Digital und
Print (optional mit Animationsver-
tiefung), Technischem Produkt-
design und Marketingkommu-
nikation angeboten. Vielfältige
Weiterbildungen ergänzen das An-
gebot. Wer kreativ und kommuni-
kativ ist, ist hier genau richtig.

MER Z A K A DEMIE
ITeckstr. 58, S-Ost

Q0711/268 66 60Hwww.

merz-akademie.de

Diese Hochschule für Gestaltung,
Kunst und Medien unterstützt

mit Infoabenden, einem Schnup-
perstudium und einem jährlichen
Sommerfest Interessierte bei der
Studienauswahl. Der Bachelor-
und Masterstudiengang vereint
Film und Video, New Media und
visuelle Kommunikation. Praxisna-
he Inhalte, internationale Lehren-
de und eine moderne Ausstattung
bereiten auf einen erfolgreichen
Start ins Berufsleben vor.

MER Z BERUFSKOLLEG
FÜR GR A FIK-DE SIGN
ITeckstr. 62, S-Ost

Q0711/268 66 70Hwww.merz-

berufskolleg.de

Das Merz Berufskolleg für Grafik-
Design bietet die Ausbildung zur
Grafikdesignerin und zum Grafik-
designer. Parallel dazu kann die
Fachhochschulreife erworben wer-
den. Das umfangreiche Angebot
reicht von Fotografie, Schriftgra-
fik und Kunstgeschichte über die
klassischen Fächer wie Deutsch
und Wirtschaftskunde. Auf dem
Campus stehen ein Fotostudio,
eine Siebdruckwerkstatt und eine
große Bibliothek zur Verfügung.
Kleinere Klassen und LehrerInnen
aus der Praxis legen den besten
Grundstein für einen späteren Kar-
rierestart.

STA ATLICHE
A K A DEMIE DER
BILDENDEN KÜN STE
IAmWeißenhof 1, S-Nord

Q0711/28 44 00Hwww.abk-

stuttgart.de

Hier wird rund 850 Studierenden
ein weites Feld an Studien- und
Forschungsmöglichkeiten in den
freien und angewandten Künsten
geboten. Über 20 Studiengän-
ge in Architektur, Design, Kunst,
Künstlerischem Lehramt, Restau-
rierung und Konservierung bieten
deutschlandweit ein einzigartiges
Fächerspektrum. Das Besonde-
re der ABK sind die über dreißig
Werkstätten und Labore, die als
Lehr- und Versuchswerkstätten
konzipiert und ausgestattet sind.

Weitere Infos, Voraussetzungen und Bewerbungs-
modalitäten unterwww.abk-stuttgart.de/studium/www.abk-stuttgart.de/studium/
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TECHNIK UND
HANDWERK
BILDUNGSA K A DEMIE
H A NDW ER KSK A MMER
IHolderäckerstr. 37, S-Weilimdorf

Q0711/165 76 00Hwww.bia-

stuttgart.de

Hier werden mithilfe von praxisna-
hen Weiterbildungsangeboten die
neuesten Techniken und Trends
vermittelt. Angeboten werden
überbetriebliche Ausbildungen,
Weiterbildungen und Lehrgänge in
Voll- und Teilzeit, die den Grund-
stein für zukunftsorientiertes Ar-
beiten und einen entscheidenden
Karrierevorsprung legen.

HOCH SCHULE FÜR
TECHNIK STUTTGA RT
ISchellingstr. 24, S-Mitte

Q0711/892 60Hwww.hft-

stuttgart.de

An der HFT Stuttgart wird an der
Zukunft gearbeitet. Klimakompe-
tenz, Resilienz und Vernetzung bil-
den die Grundlage, um die Welt
mit fundierten Lösungen nachhal-
tig zu verbessern. Das Studienan-
gebot umfasst 36 Bachelor- und
Masterstudiengänge in den Berei-
chen Architektur und Gestaltung,
Bauingenieurwesen, Bauphysik,
Informatik, Mathematik, Vermes-
sung und Wirtschaft. Ein integrier-
tes Praxissemester gehört ebenso
dazu wie die Möglichkeit eines
Auslandssemesters an einer der
zahlreichen Partnerhochschulen.

ELEKTRO TECHNO-
LOGIE ZENTRUM
IKrefelder Str. 12, S-Bad Cannstatt

Q0711/955 91 60Hwww.etz-

stuttgart.de

Das Elektro Technologie Zentrum
bietet eine Vielzahl von Aus- und
Weiterbildungsprogrammen in den
Bereichen Elektrotechnik, Gebäu-
deautomation, Elektromobilität,
erneuerbare Energien, Automati-
sierungstechnik und Informations-
technik an. Bei Interesse kann man
sich auch auf besondere Fachberei-
che wie Hochvoltsysteme speziali-
sieren. Meisterabschlüsse werden
ebenfalls angeboten.

GEW ER BLICHE
SCHULE IM HOPPEN-
L AU MIT TECHNI-
SCHER OBERSCHULE
IRosenbergstr. 17, S-West

Q0711/21 65 70 10IHohenheimer

Str. 12, S-MitteQ0711/21 63 45 40

Hwww.gsih-mit-to.de

Die Hoppenlau-Schule bietet klas-
sische duale Ausbildungen als Fri-
seurIn, KosmetikerIn, in den Nah-
rungsberufen sowie im Hotel- und
Gaststättengewerbe an. Darüber
hinaus gibt es Meisterschulen für
MüllerInnen und KonditorInnen.
Das erste Lehrjahr für FriseurInnen
kann auch vollschulisch absolviert
werden. Falls gewünscht, kann auf
eine bereits abgeschlossene Be- Fo
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Juli/August

Uni Freiburg/HFU

Februar/März

Uni Stuttgart/HFU

Workshops,
Social Skills,
Networking

für
Studentinnen
& MINT-Frauen

JETZT IM HANDEL UND AUF LIFT-ONLINE.DE

DER GROSSE
GASTROGUIDE
FÜR STUTTGART
UND REGION

https://linktr.ee/scientificabw
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rufsausbildung mit einer allgemei-
nen oder fachgebundenen Hoch-
schulreife oder einer Fachhoch-
schulreife mit den Fachrichtungen
Technik oder Gestaltung ergänzt
werden.

IHK-BILDUNGSH AUS
DER IHK R EGION
STUTTGA RT
IGoethestr. 31, Remshalden

Q07151/709 50Hwww.ihk.de/

ihk-bildungshaus

Wer in seine Zukunft investieren
möchte und sich für die zukunfts-
weisenden Bereiche wie Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit inte-
ressiert, ist im IHK-Bildungshaus
der IHK Region Stuttgart genau
richtig. Denn hier wird ein breit
gefächertes Weiterbildungsan-
gebot in diesen Bereichen sowie
kaufmännische und technische
Aus- und Weiterbildungen ange-
boten. Dazu gehören auch praxis-
orientierte Seminare, Lehrgänge
und IHK-Praxisstudiengänge, die
aktuelles Fachwissen vermitteln
und die berufliche Entwicklung
fördern.

IT-SCHULE
STUTTGA RT
IBreitwiesenstr. 20-22, S-Vaihingen

Q0711/21 68 92 22Hwww.

its-stuttgart.de

Die IT-Schule in Stuttgart bietet
verschiedene Angebote zu den
Themen IT und Medien an. Das
Technische Gymnasium bereitet in
diesen Gebieten auf das Abitur vor,
während man auf dem Berufskol-
leg seine beruflichen Qualifikatio-
nen im IT-Bereich erweitern und
die Fachhochschulreife erwerben
kann. Bereits Berufstätige können
sich an der Fachschule für Technik
weiterbilden. Was die Schule aus-
macht: Die enge Zusammenarbeit
mit Unternehmen und der praxis-
nahe Unterricht.

K ERSCHEN STEINER-
SCHULE
ISteiermärker Str. 72, S-Feuerbach

Q0711/21 63 34 00

Hwww.kerschensteinerschule.de

Die Kerschensteinerschule bildet
zur Orthopädin oder zum Ortho-
päden aus, bietet darüber hinaus
auch Ausbildungen in den Rich-

tungen Mode, Innenausstattung
oder Umwelttechnik an. In der Or-
thopädietechnik und Sattlerwerk
kann außerdem ein Meister absol-
viert werden. Das vielseitige Ange-
bot wird durch Berufskollegs mit
verschiedenen Fachrichtungen wie
Chemie, Pharmazie, Mode und
Design erweitert.

STA DTW ER K E
LUDW IGSBURG-KOR N-
W E STHEIM
IGänsfußalle 23, Ludwigsburg

Q07141/910 26 80Hwww.swlb.de

Die Stadtwerke Ludwigsburg-
Kornwestheim, kurz SWLB, sind
für die Rundumversorgung von
Gas, Wasser, Strom, Glasfaser und
Freizeit in der Region zuständig.
Darüber hinaus bieten sie Ausbil-
dungen in den Bereichen Elektro-
technik, Anlagenmechanik oder
Fachinformatik. Außerdem wer-
den im kaufmännischen Bereich
die Ausbildung für Industriekauf-
leute, aber auch Fachangestellte
für den Bäderbetrieb angeboten.

MTA E MEDIZINISCH
TECHNISCHE
A K A DEMIE E S SLINGEN
IKesselwasen 17, Esslingen

Q0711/34 00 88 61Hwww.mtae.de

Im Zentrum der historischen Alt-
stadt von Esslingens könnnen
junge Menschen den Beruf als Me-
dizinische TechnologInnen für La-
bor (MTL) und Radiologie (MTR)
erlernen oder sich als Medizin-
technikerIn weiterbilden lassen.
Darüber hinaus haben SchülerIn-
nen die Möglichkeit, ausbildungs-
begleitend den Bachelor-Studien-
gang Medizinalfachberufe zu ab-
solvieren.

https://www.hft-stuttgart.de/
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PÄDAGOGIK
UND SOZIALE S
A K A DEMIE
A NTHROPOSOZI A L
IKarl-Schubert-Seminar,

Schulstr. 22, Wolfschlugen

Q07022/60 28 10

IRudolf-Steiner-Seminar, Michael-

Hörauf-Weg 6, Bad Boll

Q07164/940 20Hwww.akademie-

anthroposozial.de

Die Akademie Anthroposozial ist
eine staatlich anerkannte Fach-
schule für Sozialwesen mit zwei
Standorten im Großraum Stutt-
gart. Hier werden verschiedene
Aus- und Weiterbildungen für die-
jenigen angeboten, die sich für
den anthroposophischen Ansatz
interessieren. Bad Boll verfügt
über eine Fachschule für Heilpäd-
agogik und über eine Berufsfach-
schule für Arbeitserziehung. Darü-
ber hinaus kann man sich zur ge-
prüften Fachkraft zur Arbeits- und
Berufsförderung weiterbilden und
an Fortbildungen teilnehmen.

SCHULEN FÜR
SOZI A LE BERUFE
ISchöttlestr. 32, S-Degerloch

Q0711/719 71 91 20

IHausener Str. 39, Rottweil

Q0741/17 42 80

IFriedrichstr. 25, Neckarsulm

Q07132/99 95 70

IMörikestr. 58, Filderstadt

Q0711/719 71 92 31

ISchulstr. 17, Spaichingen

Q07424/36 91

Die Schulen für soziale Berufe ha-
ben fünf Standorte in der Region,
jeweils mit unterschiedlichem An-
gebot an Ausbildungsberufen im
sozialpädagogischen und pflege-
rischen Bereich. Es besteht die
Möglichkeit, im Rahmen der Aus-
bildung zur ErzieherIn oder Ju-
gend- und HeimerzieherIn ein
Praktikum im Ausland zu absolvie-
ren. Nach Abschluss kann in Ko-
operation mit zwei Hochschulen
ein Studium absolviert werden.
Zusätzlich werden Fortbildungen
angeboten.

BILDUNGSZENTRUM
WOHLFA HRTSW ER K
ISilberburgstr. 93, S-West

Q0711/61 92 68 21

Hwww.wohlfahrtswerk.de

Das Programm des Bildungszent-
rums Wohlfahrtswerk bietet viele
Möglichkeiten in Präsenz und On-
line an. Wer gerne mit SeniorInnen
oder Menschen mit Beeinträchti-
gung zusammenarbeitet und des-
halb den Ausbildungsfokus auf
die Pflege und Altenpflege legen
möchte, ist hier richtig.

DI A KONISCHE S
IN STITUT FÜR
SOZI A LE BERUFE
ISattlerstr. 13, S-Mitte

Q0711/12 04 06 90

INordbahnhofstr. 131, S-Nord

0711/120 42 40Hwww.diakonisches-

institut.de

Am Standort in der Sattlerstraße
in Stuttgart befinden sich die Fort-
und Weiterbildungsinstitute. Hier
können Ausbildungen im Bereich
Heilerziehungspflege, Ergothera-
pie, Logopädie und Physiothera-
pie absolviert werden. Am Diako-
nischen Institut kann auch dual
studiert werden. Außerdem wer-
den Fort- und Weiterbildungen für
die Schwerpunkte Eingliederungs-
hilfe und Sozialpsychiatrie, Ergo-
und Physiotherapie sowie Pflege
angeboten.

ELEMENT-I K INDER-
H ÄUSER
Iversch. Orte in Stuttgart u.

UmgebungHwww.element-i.de

Hier findet die Vorbereitung an-
gehender PädagogInnen auf den
Einsatz in Kindertagesstätten oder
Kinder- und Jugendhäusern statt.
Dank der Element-i Pädagogik,
die sich an den Stärken, Potenzia-
len und Interessen der Kinder ori-
entiert, gibt es in der Ausbildung
die Möglichkeit, in einer unterstüt-
zenden und inspirierenden Umge-
bung zu arbeiten und sich weiter-
zuentwickeln. Die theoretischen
Inhalte werden an der Freien Du-
alen Fachakademie für Pädagogik
(FDFP) vermittelt.

EVA NGELISCHE FACH-
SCHULE FÜR SOZI A L-
PÄ DAGOGIK
IKauffmannstr. 40, S-Botnang

Q0711/69 76 20Hwww.fachschule-

stuttgart.de

Die Evangelische Fachschule für
Sozialpädagogik bietet individu-
elle Förderung während der Aus-
bildung. Für das Berufskolleg kann
man sich direkt nach Abschluss
der mittleren Reife anmelden, be-
vor es dann mit der schulischen
oder praxisintegrierten Ausbildung
zum oder zur ErzieherIn weiter-
geht. Wer das Abitur schon absol-
viert hat, kann diesen Schritt über-
springen.

FDFP – FR EIE DUA LE
FACH A K A DEMIE FÜR
PÄ DAGOGIK
IWankelstr. 5, S-Vaihingen

IKienbachstr. 20, Fellbach

IKonrad-Zuse-Str. 11-13, Karlsruhe

Q0711/65 69 60 64

Hwww.freiedualefachakademie.de

Hier werden staatlich anerkannte
ErzieherInnen ausgebildet und
Quer- sowie DirekteinsteigerIn-
nen für den Berufseinstieg quali-
fiziert. In der Freien Dualen Fach-
akademie für Pädagogik ist eine
praxisintegrierte Ausbildung (PiA),
eine Ausbildung mit dem Schwer-
punkt Jugend- und Heimerziehung
sowie ein einjähriges Berufskolleg
für Sozialpädagogik möglich. Die
FDFP ist Teil des Trägernetzwerks
Konzept-E mit aktuell 40 Kinder-
häusern und vier Schulen in ganz
Deutschland.

HILDEGA R D BURJA N
SCHULEN FÜR
SOZI A LE BERUFE
ISchöttlestr. 32, S-Degerloch

Q0711/719 17 91 20

Hwww.schulenfuersozialeberufe.de

Wer im Bereich Erziehung,
Sozialpädagogische Assistenz,
der Jugend- und Heimerziehung
oder der Pflege arbeiten mochte,
bekommt hier die perfekte Mi-
schung aus Theorie und Praxis,
eine starke Gemeinschaft, ein mo-
dernes Lernumfeld und vielfältige
Jobaussichten. Wer seine Ausbil-
dung hier besteht, erhält oben-
drein die allgemeine Hochschul-
zugangsberechtigung in Baden-
Württemberg.

STUTTGA RT JUGEND-
A MT
IWilhelmstr. 3, S-Mitte

Q0711/21 65 55 55

Hwww.stuttgart.de

Pädagogisch durchgestarten
kann man mit dem Ausbildungs-
angebot des Jugendamts Stutt-
gart. Mögliche Ausbildungen um-
fassen die der ErzieherIn, Ju-
gend- und HeimerzieherIn oder
sozialpädagogische AssistentIn.
Darüber hinaus werden auch pra-
xisintegrierte Ausbildungen (PiA)
angeboten, bei denen man von
Anfang an den Berufsalltag miter-
lebt. Ein Pluspunkt ist auch, dass
das Jugendamt Stipendien für ver-
schiedene Qualifikationen zur
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pädagogischen Fachkraft vergibt
und eine finanzielle Unterstützung
beim beruflichen Werdegang an-
bietet.

LEBEN SHILFE
STUTTGA RT
IErnsthaldenstr. 39, S-Vaihingen

Q0711/32 09 71 25

Hwww.lebenshilfe-stuttgart.de

Auch die Lebenshilfe Stuttgart
bietet vielfältige Ausbildungsan-
gebote, unter anderem im Bereich
der Heilerziehungspflege und Ar-
beitserziehung. Eine ehrenamtli-
che Tätigkeit, ein FSJ oder ein BFD
sind hier ebenfalls möglich. Nach
Abschluss der Ausbildung stehen
die Chancen gut, eine Festanstel-
lung in der Lebenshilfe zu erhalten.

LUDW IG SCHL A ICH
A K A DEMIE
IDevizesstr. 9, Waiblingen

Q07151/95 31 46 48Hwww.

ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de

Aus- und Weiterbildungsangebote
im Bereich Pflege, Heilpädago-
gik, Sozialpädagogik, Jugend- und
Heimerziehung, Heilerziehungs-
pflege oder Arbeitserziehung wer-
den auch hier angeboten. Außer-
dem gibt es berufsbegleitende
Studiengänge wie Soziale Arbeit
und Pflege, die praxisnah und zu-
kunftsorientiert gestaltet sind.

NIKOL AUSPFLEGE
IDaimlerstr. 73, S-Mitte

Q0711/65 64 80

Hwww.karriere.nikolauspflege.de

Die Nikolauspflege bietet Ausbil-
dungen zur Heilerziehungspflege-
kraft, zur Pflegefachkraft und im
Bereich Arbeitserziehung an. Au-
ßerdem kann zwischen den dualen
Studiengängen in Sozialwirtschaft
und Sozialer Arbeit entschieden
werden. Besonders ist die Mög-
lichkeit, in spezialisierten Berei-
chen tätig zu werden.

PA R ITÄTISCHE
A K A DEMIE SÜD
IHauptstr. 28, S-VaihingenQ0711/

28 69 76 10

Hwww.akademiesued.org

Hier wird eine breite Palette an
Aus- und Weiterbildungen ange-
boten. Besonders hervorzuheben
sind die berufsbegleitenden Studi-
engänge und die praxisnahen Fort-

bildungen, die auf aktuelle berufli-
che Anforderungen und Entwick-
lungen abgestimmt sind, sowie die
Kombination aus Präsenz- und On-
line-Formaten, die flexible Lern-
möglichkeiten bietet.

PÄ DAGOGISCHE
HOCH SCHULE
LUDW IGSBURG
IReuteallee 46, Ludwigsburg

Q07141/14 00Hwww.ph-

ludwigsburg.de

Diejenigen, die sich als PädagogIn
für eine Leitungsaufgabe interes-
sieren, können sich an diesem Ins-
titut über den berufsbegleitenden
Masterstudiengang Bildungsma-
nagement dafür qualifizieren. Zu
den Tätigkeitsfeldern gehören alle
Bildungsbereiche, wie die der früh-
kindlichen Bildung, des Schulwe-
sens, Aus- und Weiterbildung, Per-
sonalentwicklung und der Erwach-
senenbildung.

WA LDOR FER ZIEHER-
SEMINA R
IHeubergstr. 11, S-Ost

Q0711/268 44 70

Hwww.waldorferzieherseminar.de

Das Waldorferzieherseminar bie-
tet verschiedene berufsbeglei-
tende Qualifizierungen und Fort-
bildungen für PädagogInnen und
an der Waldorfpädagogik interes-
sierte Menschen an. In den Kursen
werden aktuelle anthroposophi-
sche Ansätze mit praxisnaher Er-
fahrung verbunden. Zudem bildet
die freie Fachschule staatlich aner-
kannte ErzieherInnen aus und bie-
tet ein Berufskolleg für Realschü-
lerInnen an.

Freie
Hochschule
Stuttgart

Stabiler
Job. Stabiler
Sinn.

Studiere Waldorfpädagogik
und finde einen sicheren,
erfüllenden Job, den keine

KI ersetzen kann.

Mehr Informationen an unseren
Infotagen am 11.07. und 01.08.

https://www.studium-mit-sinn.de/
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WIRTSCHAFT UND
MANAGEMENT
A BIS A K A DEMIE
STUTTGA RT
IHofstetterstr. 28, Waiblingen

Q07151/984 06 79Hwww.

abis-business.de

Die ABIS Akademie in Stuttgart
bietet berufsbegleitende Weiter-
bildungen an, die Beratungskom-
petenzen und Gesprächsführung
spürbar verbessern. Dabei wird der
sichere Umgang mit Menschen
und das Agieren in komplexen Sys-
temen gestärkt, egal ob im eigenen
Arbeitsumfeld, als Coach oder als
Change-BegleiterIn. Bei der Syste-
mischen Coaching Ausbildung (SG)
beispielsweise wird die Kompetenz
gestärkt, Menschen in herausfor-
dernden Situationen professionell
zu coachen und auf ihrer persön-
lichen Entwicklungsreise kompe-
tent zu begleiten. Das Training fin-
det praxisnah, individuell begleitet
und auf Augenhöhe statt.

BILDUNGSZENTRUM
DE S H A NDELS
IStammheimer Str. 41, S-

ZuffenhausenQ0711/61 55 56 60

Hwww.biz-handel.de

Wer offene Fragen rund um die
Ausbildung im Handelswesen hat,
findet zahlreiche Informationen im
BIZ. Für InteressentInnen stehen
berufsbegleitende Aus- und Wei-
terbildungen zur Verfügung, die
in Kleingruppen und zeitlich flexi-

bel belegt werden können. Dazu
gibt es firmeninterne und individu-
ell konzipierte Branchenseminare.

C&M PR I VATE
A K A DEMIE
IWilhelm-Pfitzer-Str. 26, Fellbach

Q0800/466 54 66Hwww.

schneller-schlau.de

Hier kann man in nur 25 Kurstagen
FachwirtIn und in 45 Tagen Meis-
terIn werden. In Kleingruppen be-
reiten sich die TeilnehmerInnen auf
die IHK-Prüfungen vor. Basis der
„Carriere &more“ Akademie ist das
sogenannte Eva-Lernsystem, bei
dem der Lernstoff erfasst, verar-
beitet und dann aktiviert wird. Den
Auszubildenden werden außerdem
praxisnahe Fortbildungen und eine
staatliche Förderung durch das
Aufstiegs-Bafög geboten.

DEK R A A K A DEMIE
STUTTGA RT
IHofener Str. 122, S-Bad Cannstatt

Q0711/40 74 20Hwww.dekra-

akademie.de

IHandwerkstr. 15 S-Möhringen

Q0711/786 10Hwww.dekra-

akademie.de

Die DEKRA Akademie in Stuttgart
bietet unterschiedliche Qualifizie-
rungsangebote für einen berufli-
chen Neustart, eine Weiterbildung
im Job oder eine Fachkräfteent-
wicklung im Unternehmen. Im Fo-

kus stehen Zukunftsthemen wie
Technik, Umwelt und Mobilität in
Form von Online- oder Präsenz-
unterricht. Bei der Inhouse-Schu-
lung werden die TeilnehmerInnen
gezielt auf die Anforderungen von
heute und morgen vorbereitet.

DONNER UND K ER N
IStuttgarter Str. 108, Waiblingen

Q07151/95 11 01Hwww.donner-

kern.de

Die private Schule „Donner + Kern“
bietet Ausbildungen für verschie-
dene Bildungsgrade an. Praxis-
bezogenes Lernen wird zum Bei-
spiel durch die virtuelle Übungs-
firma Bee Happy ermöglicht. Die
Schule ermöglicht eine Vielzahl an
Bildungsgängen, unter anderem für
die Bereiche Fremdsprachen, Wirt-
schaft und Sozialwissenschaften.
Auslandspraktika bieten eine wei-
tere Möglichkeit zur Orientierung.

FOM HOCH SCHULE
FÜR ÖKONOMIE UND
MA NAGEMENT
IRotebühlstr. 121, S-West

Q0711/342 29 70Hwww.fom.de

Die Hochschule für Ökonomie
und Management zählt mit rund
45.000 Studierenden zu den größ-
ten Hochschulen Europas. Es wer-
den rund 60 anerkannte Bachelor-
und Masterstudiengänge angebo-
ten. Das Studium in den Bereichen
Wirtschaft, IT und Gesundheit ist
praxisnah gestaltet. Es kann zwi-
schen berufsbegleitend und Voll-
zeit sowie zwischen Präsenz- oder
Online-Studium entschieden wer-
den.

GR A DUATE CA MPUS
HOCH SCHULE A A LEN
IBeethovenstr. 1, Aalen

Q07361/576 14 50

Hwww.graduatecampus.de

Der Graduate Campus ist seit über
15 Jahren die Weiterbildungsein-
richtung der Hochschule Aalen
und passend für Unternehmen, die
sich und ihre Mitarbeitenden wei-
terqualifizieren wollen. Die Ein-
richtung spricht auch Einzelperso-
nen an, die sich privat weiterbilden
möchten. Das Angebot umfasst
verschiedene Kursformate: von E-
Learning über Live-Online Kurse,
umfangreichere Zertifikate bis hin
zu berufsbegleitenden Studienan-
geboten.

HOCH SCHULE FÜR
A NGEWA NDTE S
MA NAGEMENT
ILautenschlagerstr. 16, S-Mitte

Q0711/490 64 40Hwww.fham.de

An der privaten, staatlich aner-
kannten Hochschule für ange-
wandtes Management erhalten
InteressentInnen die Möglichkeit,
auch neben einer Vollzeitstelle zu
studieren. Das Studium erfolgt
teils virtuell, teils in Präsenz. In-
teressentInnen können aus einer
breiten Palette an Studiengängen
wählen, sei es Sportmanagement,
BWL oderWirtschaftspsychologie.

INTER NATIONA L
SCHOOL OF
MA NAGEMENT
IMaybachstr. 20, S-Feuerbach

Q0711/518 96 20Hwww.ism.de

Diejenigen, die sich für Manage-
ment interessieren, können hier
in Vollzeit, berufsbegleitend, dual
oder im Fernstudium studieren.
Optional kann auch online an ei-
ner Probevorlesung teilgenommen
werden. Studiengänge wie Inter-
national Management, Marketing
Management oder Data Science
bieten verschiedene Optionen. Da
die ISM die erste private Fachhoch-
schule in Deutschland ist, hat sie
die AACSB-Akkreditierung erhal-
ten.

IN STITUT FÜR
BILDUNGS-
MA NAGEMENT
IReuteallee 25, Ludwigsburg

Q07141/14 00Hwww.ph-

ludwigsburg.de

Das Institut für Bildungsmanage-
ment an der Pädagogischen Hoch-
schule in Ludwigsburg versteht sich
als wissenschaftliches Kompetenz-
zentrum für Bildungsmanagement.
Durch die berufsbegleitendenMas-
terstudiengänge Bildungsmanage-
ment und International Education
Management wird eine akademi-
sche Weiterbildung mit Fokus auf
Leadership, Transformation, inter-
kulturelles Lernen und Nachhaltig-
keit angeboten.

IN STITUT FÜR TR END-
UND ZUKUNFTS-
FORSCHUNG (ITZ)
IMozartstr. 7, Heidelberg

Q06221/651 33 33

Hwww.zukunftpassiert.de
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Im Fokus des Instituts für Trend-
und Zukunftsforschung stehen die
Entwicklungen, die für eine inno-
vative, grüne und nachhaltige Zu-
kunft sorgen. Themen wie Digitali-
sierung, Konsumtrends, Künstliche
Intelligenz und Energiewende ge-
hören da natürlich dazu. Interes-
sentInnen können sich an Grup-
pendiskussionen beteiligen sowie
Vorträge und Workshops renom-
mierter ReferentInnen aus der Zu-
kunfts- und Trendforschung besu-
chen.

LOUIS-LEITZ-SCHULE
IWiener Str. 51, S-Feuerbach

Q0711/21 62 52 60Hwww.

louis-leitz-schule.de

Die Louis-Leitz-Schule ist eine zen-
trale Säule der kaufmännischen be-
ruflichen Bildung in Stuttgart. Es
werden die drei Ausbildungsbe-
rufe Büromanagement, Industrie-
und Personaldienstleistungskauf-
frau beziehungsweise -mann ange-
boten. Am Wirtschaftsgymnasium
kann die Allgemeine Hochschul-
reife mit Schwerpunkt Wirtschaft
absolviert werden.

K R EIS SPA R K AS SE
LUDW IGSBURG
ISchillerplatz 6, Ludwigsburg

Q07141/14 80Hwww.ksklb.de

Die Kreissparkasse in Ludwigsburg
bietet zahlreiche Aus- und Weiter-
bildungen mit guten Berufsaus-
sichten und Branchensicherheit in
Form eines dualen Studiums, einer
Ausbildung, eines Jobs oder Prak-
tikums an. StudieneinsteigerInnen
finden ebenfalls spannende Ange-
bote.

SBA MA NAGEMENT
SCHOOL
IFilderhauptstr. 142, S-Plieningen

Q030/473 91 45 00

Hwww.steinbeis-plus-academy.de

In der WBS Akademie ist dank
des über das ganze Jahr verteilten
Workloads ein Studium neben ei-
ner Vollzeittätigkeit oder Ausbil-
dung möglich. Management kann
hier in enger Betreuung, praxis-
nah und flexibel mit verschiede-
nen Schwerpunkten studiert wer-
den. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, Sozialpädagogik im
Bachelor sowie Business Develop-
ment mit unterschiedlichen Vertie-
fungen im Master zu studieren.

STUTTGA RTER
WOHN UNGSBAU-
GENOS SEN SCH A FT
IAugsburger Str. 696, S-

ObertürkheimQ0711 /932 02 22

Hwww.swsg.de

Die Stuttgarter Wohnungsbauge-
nossenschaft besitzt über 20.000
Mietwohnungen und gehört so-
mit zu den größten kommunalen
Wohnungsunternehmen Deutsch-
lands. Sie tritt ein für bezahlbaren
Wohnraum, nachhaltige Stadtent-
wicklung und aktiven Klimaschutz.
Außerdem gestaltet sie das Stadt-
bild Stuttgarts aktiv mit. Im Rah-
men einer Ausbildung oder eines
dualen Studiums können verschie-
dene Abteilungen durchlaufen und
dadurch Einblicke in die Immobili-
enwirtschaft gewonnen werden.

W ÜRTTEMBERGISCHE
V WA
IWolframstr. 32, S-Mitte

Q0711/21 04 10Hwww.w-vwa.de

Hier werden Wirtschaft, Verwal-
tung und kaufmännischer Bereich
miteinander kombiniert. An der
Württembergischen Verwaltungs-
und Wirtschaftsakademie sind Se-
minare für öffentliche Verwaltung,
Kurse, Lehrgänge, Studiengänge
und Abschlüsse mit VWA-Zertifi-
kat möglich.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Mehr Teamgeist.
Weniger Einzelkämpfer.

Ob Ausbildung oder Studium:
Willst du auch gemeinsam im Team
erfolgreich sein, mit einem praxis-
nahen Einstieg und vielfältigen
Entwicklungschancen?

Bewirb dich jetzt online zum

Ausbildungsstart im September

auf ksklb.de/ausbildung

Dr. Holzinger InstitutDr. Holzinger Institut

DR-HOLZINGER-INSTITUT.DE

MenschenMenschen
entwickeln.entwickeln.
UnternehmenUnternehmen
stärken.stärken.
EINZELCOACHING
FRIDAY NIGHT COACHING
POTENZIALANALYSE
LEADERSHIP PROGRAMME
COACHING AUSBILDUNG

https://www.ksklb.de/ausbildung
https://www.dr-holzinger-institut.de/
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BERATUNG
UND SUCHE
AGENTUR FÜR A R BEIT
INordbahnhofstr. 30-34, S-Nord

Q0711/920 49 00

Hwww.arbeitsagentur.de/stuttgart

Die Agentur für Arbeit bietet per-
sönliche undOnline-Beratung rund
um die Themen Beruf und Arbeits-
suche an. Außerdem gehören die
Koordination von Arbeitslosen-
geld, Kurzarbeitergeld oder Insol-
venzgeld zu ihren Aufgaben. Sie
unterstützt auch bei einem Karri-
erewechsel oder bei einem Ausbil-
dungsbeginn.

AUSBILDUNGSCA MPUS
I Jägerstr. 14, S-Mitte

Q0174/942 54 37

Hwww.ausbildungscampus.org

Die Zielgruppe des Ausbildungs-
campus sind junge Menschen mit
Migrations-/Fluchtbiographien oder
mit anderen Ausbildungshemmnis-
sen. Sie werden bei der Berufsori-
entierung, bei Entscheidungen und
Bewerbungen unterstützt. Außer-
dem werden Lern- und Mentoren-
zentren eine psychologische Bera-
tung und ein Café als Begegnungs-
ort geboten. Auch Unternehmen
erhalten Beratung zur erfolgreichen
Integration.

BW HM BER ATUNGS-
UND FÖR DERUNGS-
GE SELLSCH A FT FÜR

H A NDW ER K UND
MITTELSTA ND
IHeilbronner Str. 43, S-Nord

Q0711/263 70 91 53Hwww.

bwhm-beratung.de

Hier werden Handwerksbetriebe
sowie kleine und mittlere Unter-
nehmen in Baden-Württemberg
beraten. Die BWHM berät, egal
ob die Gründung des Handwerks-
betriebs noch ansteht, das Unter-
nehmen schon etabliert ist und sich
Herausforderungen stellen muss
oder an die nächste Generation
übergeben werden soll. Zu Fragen
bezüglich Nachhaltigkeit, Digitali-
sierung oder auch Klimawandelan-
passung bildet die BWHM weiter.

BEFF E .V. -
KONTA KSTELLE FR AU
UND BERUF
STUTTGA RT
ILange Str. 51, S-Mitte

Q0711/263 45 70Hwww.beff-

frauundberuf.de

Der gemeinnützige Verein setzt
sich seit 1985 für die gleichberech-
tigte Teilhabe von Frauen im Be-
rufsleben ein. Hierfür bietet er in-
dividuelle Beratung, Coaching,
Veranstaltungen und Programme,
die neue Perspektiven eröffnen
und zukunftsorientierte Entwick-
lung ermöglichen. Ein Jobcoa-
ching, Empowerment-Programme
für MigrantInnen oder auch Grün-

dungsberatung werden angeboten.
Unternehmen profitieren ebenso
von der Expertise der Organisa-
tion: bei der Gewinnung weiblicher
Fachkräfte, der gezielten Förde-
rung von Potenzialen sowie beim
Aufbau einer nachhaltigen, fami-
lienfreundlichen Arbeitskultur für
alle Geschlechter.

BERUFSFORT-
BILDUNGSW ER K BF W
IKleemannstr. 8A, S-Bad Cannstatt

Q0711/52 08 82 31Hwww.bfw.de/

stuttgart

Im Fokus des Berufsfortbildungs-
werks BFW stehen Ausbildungen
für BerufseinsteigerInnen undWei-
terbildungen für Menschenmit be-
ruflicher Erfahrung. Die Themen-
felder beziehen sich auf Mechatro-
nik, Industriemechanik, Elektronik
und vieles mehr. Die Angebote be-
wegen sich rund um den gewerb-
lich-technischen Bereich. In praxis-
und berufsfeldbezogenen Werk-
stätten und Schulungsräumen
werden die Inhalte vermittelt.

FR AUENKOLLEG
IKleine Falterstr. 26, S-Degerloch

Q0711/778 70 44

Hwww.frauenkolleg.de

Das Frauenkolleg spezialisiert sich
auf die Förderung der individuellen
Stärken von berufstätigen Frauen.
Dabei werden die Herausforde-
rungen und Probleme effektiv an-
gegangen. Rhetorik, Führung und
Stressmanagement gehören zu
den Trainingsthemen, die hier ab-
solviert werden können. All diese
Themen dienen zur Erleichterung
im Arbeitsalltag. Außerdem kann
man an Vorträgen, Coachings und
Workshops mit über 30 TrainerIn-
nen und BeraterInnen teilnehmen.

IN V I A
IStöckachstr. 53, S-Ost

Q0711/12 08 06 10Hwww.

invia-drs.de

Der Katholische Verband für Mäd-
chen- und Frauensozialarbeit soli-
darisiert sich seit hundert Jahren
mit Frauen, Kindern, Jugendlichen
undMigrantInnen. Im Fall von Not-
situationen ist In Via dank Bahn-
hofsmissionen, Wohnheimen für
junge Frauen und Jugendmigrati-
onsdiensten eine wichtige Anlauf-
stelle. Gerade bei Fragen zum Start
in einer neuen Heimat oder bei be-

ruflichen Themen und Schwierig-
keiten steht das Team immer zur
Seite und bietet Unterstützung.
Wer auf der Suche nach Kinder-
betreuung ist, wird hier ebenfalls
fündig.

JOBCONNECTION S
IRosensteinstr. 9, S-West

Q0711/21 68 89 19

Hwww.jobconnections.de

Hier sind vor allem junge Men-
schen bis 27 das Zielpublikum. Job-
connections berät diejenigen, die
noch nicht wissen, wie es beruflich
weitergehen soll. Wie es funktio-
niert, einen Abschluss nachzuho-
len oder seine eigenen Ziele kon-
kret umzusetzen, wird hier erklärt.
Um die perfekte Bewerbungs-
mappe zu erstellen, stehen im Be-
werbungscenter PC-Arbeitsplätze
mit der erforderlichen Technik zur
Verfügung. Wenn nötig, können
auch Bewerbungsfotos gemacht
werden.

K A R R IER ECENTER
DER BUNDE SW EHR
STUTTGA RT
IHeilbronner Str. 188, S-Nord

Q0800/980 08 80

Hwww.bundeswehrkarriere.de

Wer Lust hat, Teil der Bundeswehr
zu werden, kann sich hier Infoma-
terial holen. Die Bundeswehr bie-
tet vielfältige Möglichkeiten für
Ausbildung, Studium oder den Di-
rekteinstieg, unter anderem in den
Bereichen Technik, Informations-
technik, Logistik, Handwerk, Ver-
waltung, Medizin, Musik, Sport
und Naturwissenschaften. Die Be-
werbung für eine zivile Karriere er-
folgt entweder online oder direkt
bei der gewünschten Institution.
Für eine militärische Karriere muss
allerdings ein Termin mit der Kar-
riereberatung vereinbart werden.

KONZEPT-E
IWankelstr. 1, S-Vaihingen +

Kienbachstr. 20, FellbachQ0711/

65 69 60 10Hwww.konzept-e.de

Konzept-E entwickelt seit über 30
Jahre Bildungs- und Betreuungs-
konzepte. Das Trägernetzwerk be-
treibt Kinderhäuser, Grundschulen,
Gemeinschaftsschulen und Fach-
schulen für ErzieherInnen. Aus die-
sen Gründen ist das Spektrum an
Ausbildungsstellen und Jobs auch
so breit – hier werden PädagogIn-
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nen, KöchInnen und Handwerker-
Innen gesucht, während auch eine
praxisintegrierte Ausbildung zum
Erzieher oder zur Erzieherin mög-
lich ist.

MA XQ
IKleemannstr. 8, S-Bad Cannstatt

Q0711/553 88 30Hwww.maxq.net/

stuttgart

MaxQ begleitet Menschen von der
Ausbildung bis hin zur hochqualifi-
ziertenWeiterbildung auf dem Kar-
riereweg.Wer schon berufstätig ist
und sich innerhalb der Branche um-
schulen lassen möchte, findet hier
Inspirationsmöglichkeiten. Diejeni-
gen, die sich erstmalig in den Be-
ruf wagen, erhalten Fortbildungen,
Beratung und Lehrveranstaltungen
rund um die Themen Gesundheits-
und Krankenpflege, Pädagogik, Ar-
beitserziehung und vieles mehr.

OBER L A NDE SGER ICHT
IOlgastr. 2, S-Mitte

Q0711/212 32 20

Hwww.seiamstaat.de

DasOberlandesgericht bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, um im Be-

reich Recht Karriere zu machen.
Hier werden die dualen Studien-
gänge Studium RechtspflegerIn,
GerichtsvollzieherIn sowie Richt-
erIn und Staatsanwältin bzw.
Staatsanwalt angeboten. Außer-
dem kann zwischen der Ausbil-
dung zum Justizfachangestellten
und zur JustizwachmeisterIn ent-
schieden werden.

PROFILING IN STITUT
STUTTGA RT
IKönigstr. 10C, S-Mitte

Q0211/92 52 94 91Hwww.

profiling-institut.de

Diejenigen, die nach dem Abitur
noch nicht wissen, wie es konkret
weitergeht, sind hier genau richtig.
Wer den Studiengang wechseln
oder abbrechenmöchte, findet hier
ebenfalls Beratung. Das Profiling
Institut hilft dabei, sich mit den in-
dividuellen Stärken undWünschen
auseinanderzusetzen. Es wird au-
ßerdem eine private Studienbera-
tung angeboten.

STUDIER ENDEN W ER K
STUTTGA RT
IRosenbergstr. 18, S-Mitte

Q0711/44 70 12 47

Hwww.studierendenwerk-

stuttgart.de

Das Studierendenwerk Stuttgart
hilft Studierenden bei jeder Art
von Herausforderung. Wohnungs-
suche, mentale Gesundheit, Kin-
derbetreuung oder Bafög-Bean-
tragung sind nicht immer einfach
zu meistern. Das Studierenden-
werk steht dabei mit 31 Wohnan-
lagen, einer Mensa und einer Kita
zur Seite. Damit werden günstiger
Wohnraum, bezahlbares Essen und
Kinderbetreuung angeboten.

TECHNOLOGIE-TR A N S-
FER-INITI ATI V E
INobelstr. 15, S-VaihingenQ0711/

68 68 74 90Hwww.tti-stuttgart.de

Wie kann ich mein Unternehmen
dauerhaft erhalten? Welche finan-
zielle Unterstützung steht mir zur
Verfügung?Welche Kontakte brau-
che ich? All das sind Fragen, die bei
der Gründung eines Unternehmens
aufkommen können. Die Techno-

logie-Transfer-Initiative kennt die
Antworten und steht mit Rat und
Tat zur Seite, vor allem dann, wenn
Selbstständigkeit mit dem Studium
kombiniert werden soll.

W BS TR A INING
ISophienstr. 41, S-Mitte

Q0711/666 23 20

Hwww.wbstraining.de/

weiterbildung-stuttgart

Hier werden ausführliche Weiter-
bildungsangebote vorgestellt: Pro-
fessionelle Coaches geben Kurse
und Workshops in Themenfeldern
wie IT, Gesundheit, Medien oder
Rechnungswesen. Wer eine indi-
viduelle Beratung wünscht, kann
eines der persönlichen Coachings
wählen. Auch berufsbegleitende
Fortbildungen und Integrations-
kurse werden angeboten – online
oder in Präsenz.
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PFLEGE UND
GE SUNDHEIT
BER ND BLINDOW
GRUPPE
IHeinrich-Rieger-Str. 22/1, Aalen

Q07361/ 524 88 60

IAllee 6, Heilbronn

Q07131/649 84 90

IMaybachstr. 15, Ulm

Q0731/205 866 90

Hwww.blindow.de

Die Bernd Blindow Grup-
pe bietet vielfältige Aus- und
Weiterbildungsmöglichkeiten an.
Die Schulen sind an allen drei
Standorten insbesondere auf die
Ausbildung in Gesundheitsberufen
wie Physio- und Ergotherapie oder
PTA (Pharmazie) spezialisiert. Aus-
bildungen in Biologie (BTA) sowie
Grafikdesign vervollständigen das
Angebot. Liegt das Abitur oder die
FH-Reife vor, können SchülerInnen

ein ausbildungsbegleitendes Studi-
um absolvieren.

C&M PR I VATE
A K A DEMIE
IWilhelm-Pfitzer-Str. 26, Fellbach

Q0800/466 54 66Hwww.

schneller-schlau.de

„Schneller schlau“ lautet das Mot-
to bei „Carriere & more“. Dabei
wird mit verschiedenen Erfolgsga-
rantien geworben. Hierzu zählen
Kurs-Garantie, Lernflatrate und
Jobverlust-Airbag. In nur 25 Kurs-
tagen zum Fachwirt und 45 zum
Meister bereiten sich Kleingrup-
pen auf die IHK-Prüfungen vor.
Auszubildende erwarten außer-
dem praxisnahe Fortbildungen.

IB MEDIZINISCHE
A K A DEMIE
IHauptstätter Str. 119-121, S-Mitte

Q0711/79 47 12 22Hwww.

med-akademie.de

Die medizinische Akademie in
Stuttgart bietet mehrere Berufe
aus dem Gesundheitsspektrum an.
Hierzu zählen Therapie-, Sozial-
und Pflegeberufe wie Ergothera-
pie, Logopädie, Physiotherapie,
Arbeitserziehung und operations-
technische Assistenz. Das Beson-
dere sind die kleinen Klassen, der
praxisnahe Unterricht und eine
familiäre Lernatmosphäre. Aus-
landsprojekte und -praktika sind
ebenfalls möglich. Die Schule für
Logopädie befindet sich in Tübin-
gen.

IR MGA R D BOSCH
BILDUNGSZENTRUM
IAuerbachstr. 110, S-Bad Cannstatt

Q0711/81 01 59 62Hwww.rbk.de

Hier wird eine berufliche Heraus-
forderung garantiert. Das Irmgard
Bosch Bildungszentrum bietet
ein breites Spektrum an Aus- und
Weiterbildungen in Medizin und
innovativer Forschung an. Außer-
dem werden selbstorganisiertes
Lernen, wie auch ein Lernlabor ge-
boten, um praktische Fähigkeiten
auszuüben.

JOH A NNITER-UNFA LL-
HILFE
ISchwieberdinger Str. 58, S-

ZuffenhausenQ0711/13 67 89 20

Hwww.johanniter.de

Das Ausbildungszentrum bietet
ein umfassendes Angebot an Ers-
te-Hilfe-Kursen für den Alltag, wie
auch für den Outdoorbereich, den
Führerschein oder den Beruf. Mög-
lich sind praxisnahe Schulungen für

Situationen zu Hause, beim Sport,
im Verkehr oder auch in unwegsa-
men Geländen wie beim Wandern
oder bei der Arbeit. Die Kurse und
speziellen Lehrgänge können für
Privatpersonen, Unternehmen,
Kitas, Schulen und Arztpraxen ge-
bucht werden. Von theoretischen
Lerninhalten, praktischen Übun-
gen bis hin zu Rollenspielen und
Fallbeispielen ist alles dabei.

K LEEBL ATT PFLEGE-
HEIME
IAlt-Württemberg-Allee 4,

LudwigsburgQ07141/96 82 00

Hwww.kleeblatt-ggmbh.de

Die Kleeblatt Pflegeheime in Lud-
wigsburg bieten einen Karriere-
start im Bereich der Pflege. Es be-
steht die Möglichkeit, praxisnahe
Ausbildungen wie die zur Pflege-
hilfskraft zu beginnen. Die Ausbil-
dung findet in familiären Häusern
oder Wohngruppen statt, die ein
modernes Know-how und einen
kleinen Betreuungsschlüssel ga-
rantieren.

K LINIKUM E S SLINGEN
IHirschlandstr. 97, Esslingen

Q0711/310 30Hwww.klinikum-

esslingen.de

Das akademische Lehrkranken-
haus der Universität Tübingen
bietet eine Schule für Pflegebe-
rufe am Klinikum Esslingen an,
die Ausbildungen und Studium
im Pflegebereich ermöglicht. Au-
ßerdem ist eine Spezialisierung
in der Gesundheits- und Kinder-
krankenpflege möglich. Es besteht
ebenfalls die Option eines ausbil-
dungsintegrierten Studiums der
Angewandten Gesundheits- und
Pflegewissenschaften. Darüber hi-
naus werden kaufmännische Aus-
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bildungen, Praktika und Freiwillige Soziale Jahre
angeboten.

K LINIKUM SCHLOS S
W INNENDEN
ISchloßstr. 50, WinnendenQ07195/90 00

Hwww.karriere.zfp-winnenden.de

Die psychiatrische Klinik bietet Ausbildungen
zur Pflegefachkraft und den Bachelor-of-Sci-
ence-Studiengang Pflege an. Das Besondere
ist, dass es viele PraxisausbilderInnen gibt, die
die Azubis betreuen. Außerdem werden ver-
schiedene Studiengänge in Kooperation mit
der DHBW angeboten, darunter angewandte
Pflegewissenschaften und Kontaktstudiengän-
ge wie die Module Berufspädagogik, Gesund-
heitsmanagement oder Psychiatrie.

K LINIKUM STUTTGA RT
IHegelstr. 4, S-MitteQ0711/27 83 58 00

Hwww.klinikum-stuttgart.de

Das Klinikum Stuttgart steht für eine enge
Verbindung von Theorie und Praxis. Auszubil-
dende übernehmen während der Praxisphasen
die Leitung einer Station, um wertvolle Füh-
rungserfahrung zu sammeln. Begleitende Stu-
diengänge während der Pflegeausbildung sind
ebenfalls möglich. Es gibt viele verschiedene
Ausbildungsgänge, darunter die zur operations-
technischen Assistenz oder zur Pflegefach-
kraft mit verschiedenen Spezialisierungen wie
Kinderkrankenpflege. Darüber hinaus werden
Ausbildungen im kaufmännischen Bereich an-
geboten.

MA XQ IM BF W - UNTER NEHMEN
FÜR BILDUNG
IKleemannstr. 8, S-Bad Cannstatt

Q0711/553 88 30Hwww.maxq.net/stuttgart

Das Berufsbildungswerk ist die richtige Adresse
für alle, die in der Pflege oder Therapie Fuß fas-
sen wollen. Es werden Aus- und Weiterbildun-
gen in Gesundheits- und Sozialberufen, Pflege,
Betreuung, Management und Qualität, wie
auch Arbeitserziehung angeboten. Das Ange-
bot richtet sich an InteressentInnen, die bereits
berufstätig sind, sich innerhalb der Branche
umschulen lassen wollen oder sich erstmalig in
den Beruf wagen.

MEDIZINISCH-TECHNISCHE
A K A DEMIE E S SLINGEN
IKesselwasen 17, EsslingenQ0711/34 00 88 61

Hwww.mtae.de

Die Medizinisch-Technische Akademie in Ess-
lingen ermöglicht es dank eines umfassenden
Konzepts, ohne Abitur in der medizinischen
Branche durchzustarten. Den perfekten Start
für ein Medizinstudium bietet die Ausbildung
zum oder zur medizinischen TechnologIn oder
staatlich geprüften MedizintechnikerIn. Die
Weiterbildungen im medizinisch-technologi-

schen Bereich finden entweder online, in Prä-
senz oder hybrid statt.

NIKOL AUSPFLEGE
IDaimlerstr. 73, S-Bad CannstattQ0711/

65 64 80Hwww.nikolauspflege.de

Im Fokus der Nikolauspflege steht die berufli-
che, wie auch soziale Teilhabe blinder, seh- und
hörbehinderter, sowie psychisch erkrankter
Menschen jeden Alters. Dabei geht es um das
Wohlergehen sowie dieWeiterentwicklung und
die Selbstständigkeit jedes Einzelnen. Außer-
dem stehen frühkindliche und schulische Be-
ratungs- und Bildungsangebote zur Verfügung.

R K H A K A DEMIE
IKurt-Lindemann-Weg 10, Markgröningen

Q07145/915 33 84Hwww.rkh-karriere.de

Der zentrale Bildungsdienstleister der Regio-
nalen Kliniken Holding deckt Aus-, Fort- und
Weiterbildungen für alle Berufsgruppen im
Gesundheitswesen ab. Dabei wird ein vielfälti-
ges, praxisnahes Weiterbildungsangebot – von
strukturierten Qualifizierungen über speziali-
sierte Fortbildungen bis hin zu Seminaren und
Kongressen – dass sich an aktuellen Anforde-
rungen im Gesundheitswesen orientiert. Es
steht ebenso ein digitales Trainingsportal zur
Verfügung.

STIFTUNG EVA NGELISCHE
A LTENHEIMAT
ISchwieberdinger Str. 5, S-Zuffenhausen

Q0711/99 37 47 80Hwww.altenheimat.de

Das Sozialunternehmen Evangelische Alten-
heimat bietet verschiedene Ausbildungswege
im Pflegebereich an, die sowohl für Berufsein-
steigerInnen als auch für QuereinsteigerInnen
attraktiv sind. Die 16 Pflegeeinrichtungen im
Großraum Stuttgart verfügen über 100 mög-
liche Ausbildungsplätze. Es besteht außerdem
die Möglichkeit zur Ausbildung von Assistenz-
und Hilfskräften. Auch im hauswirtschaftlichen
Bereich sowie im Bereich der Alltagsbegleitung
wird ausgebildet.

TECHNISCHE A K A DEMIE E S S-
LINGEN
IAn der Akademie 5, OstfildernQ0711/34 00 80

Hwww.tae.de

InteressentInnen für Technik und Medizin kön-
nen im Labor und in der Radiologie zum oder
zur MedizintechnikerIn ausgebildet werden.
Das breite Angebot reicht von Tagesseminaren,
über Weiter- und Fortbildungsmaßnahmen bis
hin zum Bachelorabschluss. Kooperationen mit
Firmen, Kliniken und anderen Hochschulen sor-
gen für Praxisnähe.

Sharing Cultures, Shaping Futures –
seit 25 Jahren öffnen wir Wege in die Welt.
Mehr als 30.000 junge Menschen haben mit
dem Baden-Württemberg-STIPENDIUM neue
Perspektiven gewonnen – durch Begegnungen,
die prägen, und Erfahrungen, die bleiben.
www.bw-stipendium.de

SHARING
CULTURES
SHAPING
FUTURES

http://www.bw-stipendium.de
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ENGAGIERT UND
FREIWILLIG
A R BEITER-
SA MA R ITER-BUND
(ASB)
IMauserstr. 20, S-Feuerbach

Q0711/95 48 48 48Hwww.

asb-stuttgart.de

Der Arbeiter-Samariter-Bund be-
gleitet Menschen in jeder Lebens-
lage. ImMittelpunkt steht die Hilfe
für ältere und pflegebedürftige
Menschen im Mittelpunkt. Dazu
gehört der Rettungs- oder Schul-
fahrtdienst wie auch die häusliche
Pflege. Im Rahmen eines FSJ oder
BFD kann man auch ein Jahr in den
Bereichen Schülerbetreuung, Fahr-
dienst, Hausnotruf oder Altenpfle-
geheime aktiv zu sein. Außerdem
kann man Teil des karitativen Ver-
bands werden und so erste Berufs-
erfahrung sammeln.

A R BEITERWOHLFA HRT
IOlgastr. 63, S-Mitte

Q0711/21 06 10Hwww.awo-

stuttgart.de

Die Mission der Arbeiterwohlfahrt
ist es, Menschen auf Augenhöhe
zu begegnen, auf Selbstbestim-
mung zu achten und leidenschaft-
lich und professionell für eine so-
ziale und gerechtere Welt zu
kämpfen. Bereits seit 100 Jah-
ren unterstützt die AWO in je-
der Lebenssituation. Im Bereich
der Geflüchtetenbetreuung, im
Waldheimbüro oder in der Alten-

hilfe besteht die Möglichkeit, den
Bundesfreiwilligendienst zu absol-
vieren oder sich ehrenamtlich zu
engagieren.

CA R ITAS FR EI-
W ILLIGENZENTRUM
CA LEIDOSKOP
IBrennerstr. 36, S-Mitte

Q0711/21 32 16 70

Hwww.caleidoskop-stuttgart.de

Hier gibt es unzählige Möglichkei-
ten, sich zu engagieren. Das Calei-
doskop bietet für den Raum Stutt-
gart vielseitige Angebote, darunter
FSJs im Bereich der Wohnungslo-
senbetreuung und in der Förderung
und Begleitung von Menschen mit
Behinderung und an Schulen.

DEUTSCHE S ROTE S
K R EUZ
IReitzensteinstr. 9, S-OstQ0711/

280 80Hwww.drk-stuttgart.de

Das Deutsche Rote Kreuz rettet
Menschen, hilft in Notlagen und
steht gemeinschaftlich den Armen
und Bedürftigen bei. Ein FSJ oder
BFD ermöglicht es, sich ein Jahr
lang für das Allgemeinwohl einzu-
setzen. Zu den typischen Einsatz-
orten gehören Rettungsdienst, Se-
niorenheime oder Bereiche der
Verwaltung. Das FSJ wird im Kreis-
verband Stuttgart grundsätzlich in
den Bereichen Pflege und im Kran-
kentransport angeboten.

DI A KONIE K LINIKUM
IRosenbergstr. 38, S-West

Q0711/99 10Hwww.diakonie-

klinikum.de

Im Diakonie Klinikum in Stuttgart
können FSJs oder BFDs absolviert
werden, um genauer hinter die Ku-
lissen zu schauen. Es sind Einsätze
in der Zentralen Notaufnahme,
auf der Palliativstation oder bei
der Pflegerischen OP-Vorbereitung
möglich. Darüber hinaus wird ein
Ehrenamt, unter anderem im Be-
grüßungsdienst, Begleitdienst oder
als MärchenerzählerIn angeboten.

DI A KONIE
OLGASCH W E STER N
IHackstr. 60, S-Ost

Q0711/305 89 34 20

Hwww.olgaschwestern.de

Hier sind diejenigen richtig, die
Spaß daran haben, mit älteren
Menschen zu arbeiten. Ein FSJ
bei den Olgaschwestern beinhal-
tet Unterstützung bei Betreuungs-
angeboten, Begleitung zu Arztbe-
suchen oder das Einkaufen für die
BewohnerInnen.

DI A KONIE
W ÜRTTEMBERG
IHeilbronner Str. 180, S-Nord

Q0711/165 66 00Hwww.ran-ans-

leben-diakonie.de

Ziel der Diakonie Württemberg ist
es, mitten im Leben und im Kon-
takt mit anderen Menschen zu
sein – egal welchen Alters, wel-
cher Herkunft oder welcher Reli-
gion. Das FSJ ermöglicht es, sich
in Kitas, Wohn- und Tagesgruppen
oder an Schulen für Kinder und Ju-
gendliche einzusetzen. Während
eines FÖJ wird aktiv im Umwelt-
schutz oder in der ökologischen
Landwirtschaft mitgearbeitet.

DIE FR EI W ILLIGEN-
AGENTUR
IKronprinzstr. 13, S-Mitte

Q0711/21 68 84 88

Hwww.stuttgart.de/

freiwilligenagentur

Wer Interesse an ehrenamtlichen
Engagement hat, findet über diese
Vermittlungszentrale den passen-
den Platz. Hier sind alle Informa-
tionen, Angebote und Beratungs-
möglichkeiten gesammelt aufge-
listet. Die Beratung erfolgt online,
über die Börse, telefonisch oder
vor Ort.

EOS-ER LEBNIS-
PÄ DAGOGIK
IWildbachweg 11, FreiburgQ0761/

600 80 13Hwww.eos-fsj.de

Bei der EOS-Erlebnispädagogik
geht es raus in die Natur und rein
ins Abenteuer. Dadurch wird Pra-
xis hier großgeschrieben. Während
des FSJs lernt man die Erlebnispä-
dagogik von allen Seiten, die vor
allem jungen Menschen eine gute
Zeit mit Mehrwert bietet. Wer
doch lieber ins Ausland möchte,
kann dort auch ein FSJ absolvieren.

EVA NGELISCHE GE-
SELLSCH A FT
IBüchsenstr. 34/36, S-Mitte

Q0711/205 40Hwww.eva-

stuttgart.de

In der Evangelischen Gesellschaft
können Interessierte jeden Alters
ihre Lebenserfahrung und ihr Wis-
sen nutzen, umMenschen in Not zu
unterstützen. Dabei wird psychisch
Erkrankten, Vereinsamten oder Ob-
dachlosen geholfen.Wer noch tiefer
in die Materie eintauchen möchte,
kann einen Freiwilligendienst oder
ein Ehrenamt antreten.

FR EI W ILLIGEN-
DIEN STE DRS
IAntoniusstr. 3, Wernau

Q07153/703 81 00Hwww.

ich-will-bfd.de, www.ich-will-fsj.de,

www.ich-will-foej.de

Richtig sind hier diejenigen, die
sich für Freiwilligendienste wie ein
Freiwilliges Soziales oder Ökologi-
sches Jahr, den Europäischen Frei-
willigendienst oder den Bundes-
freiwilligendienst interessieren.
Hier wird sich in den Bereichen
Sozialarbeit, Arbeit mit älteren
Menschen, soziale Hilfe, Jugendar-
beit oder Geflüchtetenhilfe einge-
setzt. Darüber hinaus sind Freiwil-
lige in den Bereichen Handwerk,
Technik, Wirtschaft, Kultur und
Bildung sowie in Kitas und Schu-
len oder der Pflege immer sehr ge-
schätzt.

GEMEINDEJUGEND-
W ER K
IKirchstr. 5, Aichwald

Q0711/31 05 87 80Hwww.

gjw-bawue.de

Im Gemeindejugendwerk können
sich InteressentInnen im Bereich
Jugendarbeit einsetzen. Der Star-
ter-Kurs vermittelt sehr kompakt

http://www.ich-will-fsj.de
http://www.ich-will-foej.de
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alle Basics, um in die Kinder- und
Jugendarbeit einzusteigen. Damit
die Kinder eine schöne Zeit haben,
werden verschiedene Projekte, wie
Freizeiten und Ausflüge geplant.

INTER NATIONA LER
BUND (IB)
ICottastr. 10, S-Süd

Q0711/849 47 80

IEglosheimer Str. 92-94, Asperg

Q07141/26 54 51Hwww.ib-

freiwilligendienste.de

Ob Freiwilliges Soziales Jahr, Frei-
williges Ökologisches Jahr oder
Bundesfreiwilligendienst – der IB
vermittelt interessante Stellen für
einen Freiwilligendienst in Stutt-
gart und Umgebung. Die Alters-
spanne der Freiwilligen ist groß.
Kindertagesstätten, Generatio-
nenhäuser, Kranken- und Pflege-
einrichtungen wie auch Schulen
sind mögliche Einsatzgebiete.

L A NDE SH AUPTSTA DT
STUTTGA RT
IEberhardstr. 6, S-Mitte

Q0711/21 68 87 92

Hwww.stuttgart.de/ausbildung

Das Angebot der Landeshaupt-
stadt Stuttgart umfasst Ausbildun-
gen, duale Studienplätze, Praktika,
Volontariate, verschiedene Mög-
lichkeiten für ein FSJ als auch für
Bundesfreiwilligendienste. Es wer-
den Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten in über 40 Berufen an-
geboten. Auch die Bereiche Ver-
waltung, Technik, Natur, Umwelt,
Soziales, Kinder, Jugend und Ge-
sundheit werden abgedeckt.

NIKOL AUSPFLEGE
IDaimlerstr. 73, S-Bad Cannstatt

Q0711/65 64 80

Hwww.karriere.nikolauspflege.de

Die Nikolauspflege sorgt für die
Unterstützung blinder, sehbehin-
derter und eingeschränkter Men-
schen aller Altersgruppen im All-
tag. Im Rahmen einer Ausbildung
oder eines Freiwilligendienstes
kann direkt nach der Schule ein-
gestiegen werden. Einsatzberei-
che sind vor allem Schulen, Aus-
bildungseinrichtungen, Wohn-
gruppen, Fördergruppen und
Werkstätten.

SONNENHOF
ISudetenweg 92, Schwäbisch Hall

Q0791/50 00Hwww.sonnenhof-

sha.de

Der Sonnenhof hat sich zum Ziel
gesetzt, Menschen mit Behinde-
rung, die ihrem jeweiligen Bedarf
entsprechenden Hilfen anzubie-
ten und auch ihre Angehörigen zu
begleiten. Im Fokus dabei steht ein
gelingendes und möglichst selbst-
bestimmtes und sinnerfülltes Le-
ben. Menschen mit Sprachfehlern
oder Lernschwächen werden in
Beratungen und Werkstätten un-
terstützt. Auch Freiwilligendienste
können in den Bereichen Heil-
erziehungspflege und Heilerzie-
hungsassistenz absolviert werden.

SOS K INDER DOR F
IEuropaplatz 28, S-Fasanenhof

Q0711/72 60 62 55 10Hwww.

sos-kinderdorf.de/kinderdorf-

stuttgart

Diese gemeinnützige Organisation
setzt sich für Kinder, Jugendliche
und Familien ein.
In Stuttgart ist der Verein mit
mehrgenerativen Angeboten in

Fasanenhof und Heumaden prä-
sent. Ehrenamtliche können sich
in Form von Sprachbildungsange-
boten für Kinder und Erwachsene
einbringen oder Bewegungsange-
bote begleiten.

WOHLFA HRTSW ER K
FÜR BA DEN-
W ÜRTTEMBERG
ISchlossstr. 80, S-West

Q0711/61 92 60

Hwww.wohlfahrtswerk.de

Aufgrund der über 200 Jahre Er-
fahrung ist das Wohlfahrtswerk für
Baden-Württemberg ein bedeu-
tender Altenhilfeträger im Land.
Zu denAngeboten gehören Pflege-
heime, Betreutes Wohnen, ambu-
lante Dienste und Unterstützung
für das Wohnen zu Hause. Außer-
dem werden im Rahmen des Pro-
jekts „H.E.L.P.“ psychisch belastete
Menschen durch freiwilliges Enga-
gement unterstützt.

HOCHSCHULEN
UND UNIS
A K A D UNI V ERSITY
IHeilbronner Str. 86, S-Nord

Q0711/81 49 54 00Hwww.akad.de

Hier ist individuelles und ortsun-

abhängiges Studieren möglich. Die
AKAD University ist Deutschlands
erste staatlich anerkannte Fern-
hochschule. Es werden über 80 fle-

xible Studiengänge in Wirtschaft,
Technik, Kommunikation und Ge-
sundheit angeboten. Darüber hi-
naus sind die Einschreibungen se-
mesterunabhängig möglich.

DUA LE HOCH SCHULE
BADEN-WÜRTTEMBERG
IRotebühlstr. 133, S-Mitte

Q0711/18 49 46 36Hwww.

dhbw-stuttgart.de

Die Studierenden der DHBW
Stuttgart wechseln alle drei Mo-
nate zwischen Theorie- und Praxis-
phasen und verdienen bereits wäh-
rend ihres dualen Studiums Geld.
Nach dem dreijährigen Studium ist
der Bachelor abgeschlossen und die
Basis für hervorragende Karriere-
chancen gelegt. Studieninteressen-
tInnen können aus rund 50 Bache-
lor-Studiengängen wählen.

EVANGELISCHE HOCH-
SCHULE LUDWIGSBURG
IPaulusweg 6, Ludwigsburg

Q07141/974 52 00Hwww.

eh-ludwigsburg.de

An der Evangelischen Hochschule
in Ludwigsburg werden Studien-

gänge in den Bereichen Pflege, so-
ziale Arbeit sowie Religions- und
Gemeindepädagogik angeboten.
Die Hochschule ist offen für Men-
schen unterschiedlicher Orientie-
rungen, Konfessionen und Glau-
bensrichtungen. Auch das Thema
Medienkompetenz spielt eine
große Rolle – die Studierenden
können zum Beispiel eine eigene
Reportage-Serie in lokalen Zeitun-
gen leiten.

FOM HOCH SCHULE
IRotebühlstr. 121, S-West

Q0711/342 29 70Hwww.fom.de

Zielgruppe dieser Hochschule sind
Berufstätige und Auszubildende,
die flexibel in Form von Abend-
und Wochenendstudiengängen
studieren wollen. Die FOM Hoch-
schule zählt mit rund 45.000 Stu-
dierenden zu den größten Euro-
pas. Es werden über 60 praxisnahe
Bachelor- und Masterstudien-
gänge in Wirtschaft, Recht, Psy-
chologie, IT, Gesundheit und In-
genieurwesen angeboten. Es kann
entweder in Voll- oder Teilzeit stu-
diert werden. Dabei kannman zwi-
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schen dem hybriden Campus-Stu-
dium+ oder einem komplett virtu-
ellem Studium auswählen.

FR EIE HOCH SCHULE
STUTTGA RT –
SEMINA R FÜR
WA LDOR FPÄ DAGOGIK
IHaußmannstr. 44A, S-Ost

Q0711/21 09 40Hwww.freie-

hochschule-stuttgart.de

Das Seminar für Waldorfpädago-
gik an der Freien Hochschule in
Stuttgart ist anthroposophisch
geprägt, da es wissenschaftliche,
künstlerische und spirituelle Per-
spektiven verbindet. Es werden
nicht nur akademische Abschlüsse
vermittelt, sondern auch die Per-
sönlichkeiten gestärkt. Seiten- und
QuereinsteigerInnen sind herzlich
willkommen. Wer Beruf und Stu-
dium kombinieren möchte, kann
dies über das Teilzeit-Masterstu-
dium tun.

HOCH SCHULE A A LEN
IBeethovenstr. 1, Aalen

Q07361/57 60Hwww.hs-aalen.de

Auch die Hochschule in Aalen bie-
tet ein zukunftsweisendes Studi-
enangebot. Studierende profitie-
ren vor allem von dem attraktiven
Campus mit modernen Laboren
und Werkstätten einer praxisna-
hen Ausbildung und von der en-
gen Zusammenarbeit mit regiona-
len Unternehmen. Zu den Schwer-
punktthemen gehören unter
anderem Materialwissenschaften,
Photonik, Nachhaltigkeit, Gesund-
heit und Digitalisierung.

HOCH SCHULE A LB-
STA DT-SIGMA R INGEN
IAnton-Günther-Str. 51,

Sigmaringen

IPoststr. 6, AlbstadtQ07571/73 20

Hwww.hs-albsig.de

Die Hochschule Albstadt-Sigma-
ringen verfügt über vier Fakultäten
im Bereich Technik, Wirtschaft, In-
formatik und Life Sciences. Das
Studium ist praxisnah, individu-
ell und spezifisch aufgebaut. Es
werden Bachelor- und Master-
programme in Vollzeit, Teilzeit
und berufsbegleitende Weiterbil-
dungsmodelle geboten.

HOCH SCHULE DER
MEDIEN
INobelstr. 10, S-Vaihingen

Q0711/89 23 10Hwww.hdm-

stuttgart.de

Die Hochschule der Medien bie-
tet 30 akkreditierte Bachelor- und
Masterstudiengänge an. Interdis-
ziplinär vereint die HdM Medien-
technik, Gestaltung, Betriebswirt-
schaftslehre, Informatik und In-
formationswissenschaft. Sie ist
außerdem geprägt von starker Pra-
xisorientierung. Die zwei englisch-
sprachigen Programme „Print Me-
dia and Packaging Technologies“
und „Social Media Marketing and
Management“ ergänzen das An-
gebot.

HOCH SCHULE
E S SLINGEN
IKanalstr. 33, Flandernstr. 101,

EsslingenQ0711/397 49

IRobert-Bosch-Str. 1, Göppingen

Q07161/67 90Hwww.hs-

esslingen.de

Der Campus der Hochschule Ess-
lingen ist auf drei Standorte auf-
geteilt: der Campus in der Stadt-

mitte, in der Flandernstraße und in
Göppingen. Angeboten wird eine
große Auswahl an Studiengängen
in Technik, Wirtschaft und So-
zialem. Deshalb zählt sie zu den
führenden Hochschulen für Ange-
wandte Wissenschaften. Es wird
außerdem viel durch Labor- und
Projektmodule gelehrt.

HOCH SCHULE FÜR
TECHNIK STUTTGA RT
ISchellingstr. 24, S-MitteQ0711/

892 60Hwww.hft-stuttgart.de

Die Lehr- und Forschungsbasis der
Hochschule bilden Klimakompe-
tenz, Resilienz und Vernetzung.
Denn hier wird an der Zukunft ge-
arbeitet: Es werden 36 Bachelor-
und Masterstudiengänge in ver-
schiedenen technischen, gestal-
terischen und wirtschaftlichen
Disziplinen angeboten. Die Berei-
che betreffen Architektur und Ge-
staltung, Bauingenieurwesen, Bau-
physik, Informatik, Mathematik,
Vermessung und Wirtschaft. In al-
len Bereichen ist ein Praxissemes-
ter vorgesehen.

HOCH SCHULE
MACROMEDI A
INaststr. 11, S-Bad Cannstatt

Q0711/280 73 80

Hwww.macromedia-

fachhochschule.de

Die private Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft ist für dieje-
nigen richtig, die Lust auf die Me-
dien-, Management- und Krea-
tivbranche haben. Studiengänge
in den Bereichen Coding, De-
sign, Film, Journalismus, Games,
Kunst, Management, Medien
und Psychologie werden als klas-
sisches Präsenzstudium oder

als flexibles Online-Modell mit
Präsenzelementen angeboten.

UNI V ERSITÄT
HOHENHEIM
ISchloss Hohenheim 1, S-Plieningen

Q0711/45 90Hwww.uni-

hohenheim.de

Die Universität Hohenheim ist be-
kannt für ihre Schwerpunkte in
Agrar-, Natur-, Wirtschafts- und
Kommunikationswissenschaf-
ten. Aufgrund der beschaulichen
Größe der Universität, kann umso
besser dafür gesorgt werden, dass
die einzelnen Studierenden gut
betreut sind.

UNI V ERSITÄT
STUTTGA RT
IKeplerstr. 7, S-Mitte

IPfaffenwaldring , S-Vaihingen

Q0711/68 50Hwww.uni-

stuttgart.de

Mit rund 21.000 StudentIn-
nen und über 300 ProfessorIn-
nen zählt die Uni Stuttgart zu den
größten Hochschulen in Baden-
Württemberg. Zum Studienange-
bot zählen unter anderem die Be-
reiche Mobilität der Zukunft, KI
und Robotik, Bauen, Quantenwis-
senschaft, Biomedizin und Gesell-
schaftswissenschaften.

UNI V ERSITÄT
TÜBINGEN
IGeschwister-Scholl-Platz,

TübingenQ07071/290Hwww.

uni-tuebingen.de

Die Universität Tübingen zählt
heute zu den führenden For-
schungsuniversitäten des Lan-
des und ist Mitglied der Exzellenz-
initiative. Es werden über 200
Studiengänge in sieben Fakultäten
angeboten.

AUS- UNDWEITERBILDUNG
die neue Ausgabe fürs zweite Halbjahr 2026 erscheint am 26.06.2026 mit LIFT 7/26
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• Bachelor of Arts – Architektur (m/w/d)

• Bachelor of Arts – Public Management (m/w/d)

• Bautechniker/-in Plus (m/w/d)

• Fachinformatiker/-in für Systemintegration (m/w/d)

• Gärtner/-in verschiedene Fachrichtungen (m/w/d)

• Notfallsanitäter/-in (m/w/d)

• Sozialpädagogische Assistenz (m/w/d)

• Umwelttechnologe/-in verschiedene Fachrichtungen (m/w/d)

• Verwaltungsfachangestellte/-r (m/w/d)

und viele weitere Berufe.

Alle Ausbildungsberufe und
Studiengänge bei der
Landeshauptstadt Stuttgart
findest du unter
stuttgart.de/ausbildung

Folge uns auf Instagram:
@deine.stadt

Dein Ticket in
die Zukunft

mailto:@deine.stadt
https://www.stuttgart.de/rathaus/karriere/nachwuchskraefte/



